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Drei Th eil ha der.
Roma» von Alrct Karte.

Autorisiert.

Vielleicht war dies auch die Ursache, weshalb Barker
Plötzlich erwachte uud das Kind neben sich im Vettchen:
„Mama . Miama!" rufen hörte. Er nahm den Kleinen
in seine Arme, beruhigte ihn mit dem Versprechen, daß
die Mama am Morgen wiederkommen würde und zeigte
ihm den schwachenDämmerschein, welcher. die geisterbleichen
Sierras schon rosig umfluthete. Er siel nicht senkrecht
herab, sondern glitt sekmrdenlang an den Hängen des
Kieferberges dahin und schimmerte durch die Bäume
gleich eiueni feurigen Wagen. Der Kleine sagte, es wäre
das Licht von Mamas Kutsche, in der sie nach Hause käme
und freute sich darüber mit dein Vater , der ihn in dieser
Vorstellung bestärkte. Unter traulichem Geflüster
schlummerten beide wieder ein, während der Vater — in
so vielen Dingen selbst noch ein Kind — das kleine, zarte
Händchen fest umschlossen hielt. _

Sie ahnten nicht, daß draußen in der Nacht, jenseits
der Zweigbahn, die Frau und Mutter schreckensbleich
und zagend neben dem Genossen ihrer Schuld saß, mit
dem sie weiter und weiter hinabfuhr in den Abgrund des
Verderbens. Ebensowenig wußten sie, daß während die
Vögel ihr Morgenlied anstimmten, ein Reitersmann
sorglos den Bergpfad herabgetrabt kam. Er sah dem
staubbedeckten Wagen, der an ihm vorbeisauste, mit ver¬
wunderten Blicken nach und stieß vor Ueberraschung einen
langgezogenen Pfiff aus . Dann wandte er sein Pferd
auf der Stelle um und galoppirte lustig hinter dein
Fuhrwerk drein.

Fünftes Kapitel.
Die ganze Nacht hindurch hatte Jack Hamlin in

der Magnolia -Schenke gesessen, die auf dem Wege nach
der Zweigbahn lag, und sich seinem anstrengenden Be¬
ruf gewidmet. Um zu Bett zu gehen, war es noch zu
früh am Tage, und so reckte und streckte er denn seine
Glieder nach dem langen Sitzen und suchte sich mit
einem wilden Ritt durch den Wald auf den Schlaf vor¬
zubereiten, wie das seine Gewohnheit war . Ueberdies
hatten die Karten ihm Glück gebracht und in solchen
Fällen Pflegte er sich aus der Gesellschaft der Kameraden
in die Einsamkeit zurückzuziehen, um alle thörichten
Streitigkeiten mit den im Spiel unerfahrenen Neu¬
lingen zu vermeiden. Selbst bei Raufereien war Jack
sehr wählerisch und ließ sich nicht gern durch allerlei
kleine Scharmützel den Appetit auf einen richtigen Faust¬
kamps verderben. .

Er galoppirte gerade aus dem Wald auf oxc ^ and-
straße hinaus, als ein Wagen rasch an ihm vorbeirollte,
in dem ein Mann und eine Frau saßen. Die Frau war
zwar dicht verschleiert, und der Mann über und über mit
Staub bedeckt, aber die Abneigung hat scharfe Augen
und Hamlin bedurfte nur dieses flüchtigen Moments,
um Van Loo zu erkennen. Der Sachverhalt lreß sich
leicht durchschauen: der aufgewirbelte Staub , die rasende
Eile, die frühe Stunde , welche vermuthen ließ, daß die
Fahrt schon die ganze Nacht hindurch gedauert habe. Da¬
zu die beiden gesenkten Häupter , die abgewandten Ge¬
sichter — kein Zweifel, es handelte sich um eine Ent¬
führungsgeschichte. Moralische Bedenken hatte ^ ack
Hamlin nicht, aber als Sportliebhaber hielt er auf me
Ehre der Profession. Er war überzeugt, daß der feige

V«n Loo eine Niederträchtigkeit beging, mochte nun die
Entführte eine Schauspielerin oder ein unschuldiges
Mädchen sein. Zu Abenteuern fühlte sich Jack immer
aufgelegt, und Van Loo einen Possen zu spielen, war
ganz nach seinem Sinn , die Frau kan: dabei nicht in Be¬
tracht. Mit wahrer Herzensfreude wandte er daher sein
Pferd und trabte hinter den Flüchtlingen drein.

Das Ziel ihrer Fahrt war offenbar die Magnolia-
Schenke, wo sie entweder die Pferde wechseln, oder auf
die Postkutsche warten wollten, die in einer Stunde ab-
fuhr . Dies zu verhindern lag zunächst in Hamlins Ab¬
sicht, und soinit konnte er nichts Besseres thun , als um¬
zukehren. Von Zeit zu Zeit brachte ihn sein schnellfüßiges
Roß immer wieder dicht in ihre Nähe, wodurch sie jedes¬
mal zu noch rasenderer Eile angetrieben wurden. Dann
zog er plötzlich die Zügel an, bevor man ihn noch er¬
kennen konnte, lachte leise vor sich hin und ließ den Huf¬
schlag seines flüchtigen Thieres verhallen. So trieb er !
seine Kurzweil, bis die ersten Häuser der Stadt auf¬
tauchten, worauf er dem Pferde wieder die Sporen gab j
und mit so wilder Hast dahinflog, als könne er es nicht
mehr regieren. Zweimal sprengte er vor dem Wagen
auf der Landstraße vorüber, sodaß dieser langsamer
fahren mußte. Als es zum zweiten Male geschah, verlor
Van Loo die Geduld und holte so kräftig mit der Peitsche
aus , daß die Schnur den Hals von Hamlins Pferd leicht
berührte. Sofort lüftete Hamlin den Hut mit ernster
Miene und trabte auf die Schenke zu, wo er sich gerade
in dem Augenblick aus dem Sattel schwang, als der
Wagen vorfuhr . Mit der ihm eigenen Dreistigkeit hals
er sogar der bestürzten und aufgeregten Frau beim Aus¬
steigen und öffnete ihr die Thüre zum Wirthshaus . Bei
dieser Gelegenheit verschob sich ihr Schleier zufällig und
Jack erkannte die schöne Dame, welche man ihm rn San
Francisco als die Gattin Georg Barkers bezeichnet hatte,
eines der drei Theilhaber. an derem glücklichen Goldfund
er vor fünf Jahren so regen Antheil genommen. Ein
Grund mehr, wie ihm schien, um Barkers nullen bei
dieser Angelegenheit ein Wort mitzureden, obgleich er
nicht begriff, weshalb ein Mann , dem seine Frau davon
laufen wollte, sie nicht ruhig ihrer Wege gehen ließ. Frei¬
lich hatte Jack Hamlin für seine Person dergleichen Er¬
fahrungen bei dem schönen Geschlecht noch nicht gemacht.

Als Van Loo vom Wagen sprang und eben Frau
Barker ins Wirthshaus folgen wollte, legte ihm Jack
seine Hand leicht auf die Schulter : „Sie werden jetzt Zeit
xemig haben", sagte er.

„Zeit — wozu?" fragte Van Loo zornig.
„Mich um Entschuldigung zu bitten, daß Sie men,

Pferd mit der Peitsche geschlagen haben", erwiderte Jack
freundlich. „In Gegenwart einer Frau wollten wii
keinen Streit anfangen."

„Zu Albernheiten habe ich setzt iiicht Zeit", sagte Van
Loo und suchte an ihm vorbeizukommen.

Noch immer verbindlich lächelnd hatte Jack ruhig
Van Loo beim Handgelenk gefaßt. „Ah, Sie haben es
also mit Fleiß gethan und wünschen mir Satisfaktion zu
geben?" r . rr „ .

Van Loo wurde blaß ; er wußte, m welchem Rufe
Hamlin als Schütze stand. Doch die Verzweiflung gab
ihm Muth : „Sie sehen, in welcher Lage ich mich befinde",
sagte er rasch. „Ich bin in großer Eile und habe eine
Dame bei mir . Kein Ehrenmann würde — "

„O bitte, bitte. Sie thun mir unrecht", unterbrach ihn
Jack mit gekränkter Miene. „Wenn Sie so eilig sind,
null ich gern warten . Sie haben jetzt nicht Zeit mir Red

zu stehen, sagen Sie ? Gut , so will ich Sie und die Dame
mit Vergnügen bis zur nächsten Station begleiten. Natür¬
lich in gehöriger Entfernung ", fügte er lächelnd hinzu,
„und ohne der Dame beschwerlich zu fallen, in der ,ch d,e
Gattin eines meiner alten Freunde wiedererkannt habe.
Noch geselliger würde es freilich sein, wenn wir uns unter¬
wegs über Dies und Jenes zusammen unterhielten, damit
die Dame nicht in Angst geräth. Vielleicht könnte ich
Ihnen sogar von Nutzen sein. Falls nämlich ihr Gatte
»ns auf der Landstraße einholen sollte, würde ,ch mir
jedenfalls daS Vorrecht nicht nehmen lassen, den ersten
Schuß auf Sie abzufeuern. - - Heda, Bursche", rief er
dem Stallknecht zu, „wasche einmal meinem Poncho den
Schaum vom Munde, damit ich fortreiten kann, wenn der
Wagen abfährt ." Er ließ nun Van Loos Handgelem los
und schleuderte gemächlich fort, während Jener rasch in
der Thüre des Wirthshauses verschwand

Frau Barker sogleich auszusuchen kam zedoch Van
Loo nicht in den Sinn . Er hatte während der <̂ahrt
reichlich Gelegenheit gehabt, die Nervenschwäche und den
Jähzorn der aufgeregtenDame kennen zu lernen und ein«
zusehen, welche Thorheit es gewesen war , sie mitzu¬
nehmen und sich dadurch die flucht außer Landes auf so
gefährliche Weise zu erschweren. Jetzt war er auf einen
anderen Einfall gcrathen. Seinen Zweck, ste durch ihre
Flucht mit ihm zu kompromittiren, hatte er bereitv er¬
reicht, doch wußten bis jetzt nur Wenige darum. Wenn
er sie nun dem schwachen, verliebien Ehegatten zuruckließe,
so würde dieser sie ohne Zweifel wieder aufnehmen, um
den öffentlichen Skandal zu vermeiden, und sicherlich
auch davon aüstehen, ihn wegen seiner finanziellen Ueber-
griffe verfolgen zu lassen. Zwanzigtausend Dollars von
Frau Barkers Geld kamen ja gar mchian Betracht un
Vergleich zu dem Aergerniß, falls ihre flucht bekannt
würde. Da er aus dem gefälschten Brief keinen Gewinn
hatte ziehen können, brauchte er von dieser Seite mchts zu
fürchten: Barkers Einfluß bei der Bank und bei Demorest
war groß genug, um es ihm leicht zu machen, auch cu's
Sache zu vertuschen. Hamlin war also jetzt der Einzige,
der sein Entkommen hinderte ; aber selbst er wurde ihm
schwerlich Nachsehen, wenn Frau Barker zuruckbliev.
Jedenfalls konnte Van Loo ihm dann leichter entschlüpfen.

Ganz mit seinen Gedanken veschastigt. halle Van Eoo,
ohne cs zu wollen, das Schenkzimmer betreten. Nun er
aber einmal da war , gedachte er sich mit erneut 3 s
Branntwein zu stärken. Während er trank, bemerkte er,
daß das Zimmer voll roherGesellen war , die wie Gruben¬
arbeiter oder Packknechte aussahen ; ewige Mexikaner be¬
fanden sich darunter , auch mehrere Kanakeu oder
Australier. Zwei Männer , die ausfallender gekleidet
waren als die übrigen, aber doch auf gleicher Stufe mst
ihnen zu stehen schienen, standen m einer Ecke, so daß ste
ihm den Rücken zukehrten. Da bei seinem Eintritt plotz- .
stch Alle schwiegen, vermuthete er nicht ohne Grund , daß
er der Gegenstand ihrer Unterhaltung gewesen sei itiu si
seinem Streit mit Hamlin vom Fenster aus zugesehon
hätten. Plötzlich wandte sich einer jener Männer um und
kam auf ihn zu. Mit Bestürzung erkannte Van Loo, daß
eg Steptoe war — Steptoe , den er seit fünfJahren gestern
mm  ersten Mal im Hof des Boomville-Hotels wiederge-
sehen batte, wo er ihm glücklich ausgewlchen war . llii-
willkürlich sprang er auf, um den Ruckzug anzuirewm
Es war bereits zu spat, aber was schadete da-, . Der
Branntwein hatte ihm für den Augenblick alle Angst vcr-
trieben.

(Fortsetzung folgt.)

S . dnttmann &  Co.
Webergasse 8.

Id  allen Abtheilungen unseres Lagers

Inventur Ausverkauf
mit einem

Extra-Rabatt von 10 Procent,
selbst beim kleinsten Einkauf. ^ „

Alle Kleiderstoffe , {Seidenstoffe , sowie Morgenröcke , Cos ttim rocke , ousen,
'Hinter rocke etc « sind ausserdem noch bedeutend im Preise herabgesetzt.

Der Ausverkauf dauert wie immer bis 31 . Januar , Abends , und empfehlen denselben zum ausgiebigen
Einkauf aller Waaren, insbesondere von

Leineinftfaaren — Wasche —
für Braut - Ausstattungen

Weiss waaren
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KcWerkliüs . PtslniM.
S .imflnfl , de » 1« . Januar 19» 1, soll

«u » dem DiKr . 82» Psttdenftädterkops ». 86 MauS-
hcck versteigert werden : wichen : 27 ra scheu u.
Ai üpp . Buchen : 929 nn Schert tt. Kuupv ,
75 Hdt. WeUen. Zui -nimenkuntt vormittags^̂ !♦* nx <*.—_’T.—<*_i ß.(AmA<dvf̂«tiih Jv2iVt

Irile unü eteigc WM Kr
' (System Muichik , v . R . P . 98209), MM * «

w *m « «“SS£ :! » «S .'ftfÄ
10 Ilbr . Äaestrobe bei Kilometerstem 8

Pctßiffca Ae es mG!
Heute

und jeden Mittwoch ist der «roste

Rests-BerkaAf
bei

GugpstißiiI Marx,

Nachlaß - Versteigerung.
e. , u . de« solgeudeu Tag , jedes,nal Msrae « 4
:re ich in Meinem AuctionSiaale AWlMÜlKyk 9
. beftehcnde gut erhüttene LLohnungs - E -« >
Üng. Zum ÄnSgebor kommen:
urichlungr Canape . 4 Sessel mit Seidenbezrrg und

' * i Schreibtisch, 1 Paravent und 1 L>ovb^°
intMM -r -Kinrichtvu « : sehr schönes gedieg. Buffet,

i Servam - und dazu paff. Fenftergallenen . ferner
Nachttische. Kommoden, Conwlei!, ein- u. rwrrth . pol.

2 Nustb - LplMychrankc , umen E -chen, em
daiielonanc«, ein nutzd. v.ol.

^tüble , ! nutzb.

y 'tz u . Nachm . 2V- Uhr anfangend
die gesummte, aus 6 Zimmer » ,
richtung öffentlich meinbielenv gegen

Eine • „r, : . s .. — ■' v ,
Plüjcüeinlsssnnq , mah . salonunran ! i
tisch, eine eichene Speise ; ,mmer -C.
Auszievkisch, 10 Stuhle , l servame
Ber ' ni , ÄaschkoAmoden , 2—
u tack. Kleider - u. WeiMUgschranke.
lUemestrschia»k. 2 Plüsch,mrnitnren , «mz. Canaper.

WNGSW8-
stWWZBNZ - -
l ^ iTOo’b lÖ»riaatrt3brodK Teppicheu. Vorlagen, worrmtei Perser. Vorhänge.

^MLELkLZN 'ffM

^>ans - u . Küch-neinricktri
SämmtULe Lache» femn’R vorher ber-cktrgt werden.

M'ZkZs- Klotz . Auctionator und Taxator.
- '•— - *■ Wmncb oud) abftcboU lyevbcu.

ßädhaus Mi lm\i,
■„ ui S K» « »e L«». BCcliP

Thermal-BäderäöO Pf.,
SViöblirte ZimmerI. EtageMark s r . 14 , am Schlohplah.

Unter Stänmnngs -Berka af wird
fortgesetzt und geben w>r unsere Waaren-
vorrätde jetzt während der

Ausvert -russzcit»

? . l»rs 3k. Jannar,

Benützen Ste voll und ganz diese
jo überaus «Lustige 871

Kansgelegcuhcit
im

Mainzer Waareihaas,
14 . Marttst aste 14.

Ver «« tilies »lM«realler AN litten ictjucun. umi«
i» Kriei ’fdte Buchdrucker «,,

Mcive « chw ibacherftraste 3. _ ™Ü

Sacke» zum M-rverue gern können täglich uigchva6>r u

(D. R . G. M. 93092).
n wendbar auch nach Verlassen
Wohnung . Preis 3,50 Mk . 1

Zu haben hei

Car! Stell, EiseniuMrdliw
Pranke » atrasse 8.

Grösste Auswahl an Sie selbstHaustrauen

und versuchen Sie gemadivn»

Salmiak - Terpentin - Seife

diS  beste Wasebpulww der Weit
Blendend , wisse Wäsche , gamntirt rein.

Höchster F-Ttgekalt.

, Nur t cht mit Schutzmarke1 § » in tottaiFabe . in„bera.ll käuflich a luchst 15I’feauig. v  V l

Goldgasse 4.

iter Auswahl empfiehlt
1 H Inn « Kirchgaase

(Ka . 2758 g 00> F 144

Grösste Auswahl in

Reriitlie

Achatwaarea etc.
tfexamer , Goldgasse2, Laden

neue vorzügliche Systeme, in
i 17" „ fl TatConriid Ilreli,M. Rojenchal

empsieblt

Mmi -Mllslhiiikil,
sowie sämmtliche

SSckerei-BedarssüMel

16 Fl .,
bessere

i'ic.
14:75

KHp- Cognac , 4MClarken.präuiiiit©

zu btdie,ftcn Fabrikpreise « .
Comptoir und Lager:

Kirchgasse 7 , Hth. Part

Badhaus„Zum goldenen Ross
Uoldgusoe 1. Albin . "Siederlage:

Otto Sichert , amDrogerie tpotheker

,11 haben beis./. ,,c-r nS tes Hausmittel
#^ bf der Welt!

n.  SSeysiesyi*
^yTtcbTid)" uttb i£pcbn)(iIbüci)gTitrQH<.M. Gramer,Kohle,'Handlung.

345,
-orte » Holz

14787
Fcldstraste 18 , Telefon

hält sich zur Lieferung aller
und Sadlen besten« cmvkoblen.

Nsis - U . SnuLiiLiclSn
VePLodieimung(Katarrh),
Keuchhusten, Stickhusten.

Getrauche.
fein gcfpauen.

Anzündeholz-lerichtüch
inerKannt.

lindsrun ^ schon nach erstera
Fl.0.60. 1 . 1V2U.3/A

»Oiheke « . H»ro » c *i- u. besseren GeschätVn
Hauptdepot in AVIeobuden bei Cor , « er « , ^ helmstras

Trlfbhmi 411. Schwalbücherttr.22. Telephon 4NBaAdinius „ Zur Krone“
36 . ]Ls&» g'jj'&ssse . 3 ® . 14l7c

lläder h  TO I * f*
von 8 U'hr Si « r »-etts bis S ä' lir Abends.

Billigste Bezugsquelle für

Möbel ! Betten
Circa 1UM >H-L'!lr7"sel̂ " schöncs Eis prer^

Werth z» "" Emffe^ . ^ „ ^ Ahlick, Chausseehaus.
Telephon 291.

GroßartigePolsterwaarcn,
AllSwahUReelle gute Waare! Allerbriligste Pre«e' W. Levitta , Friednchstr. 16.

NB Daselbst 1 ichwz. neues Piano , .own
1 Geldfchr . bist, abzugeben._ _

Tausende Anerkennungsschreiben von *
Aersten u . A.

1/1 Sch . (12 Stück) 2 Mk.. 2/1 Sch. 3.50M ., *
3/1 Sch .5Mk ., 1/2 Sch. 1.10 Mk. Porto20 Pf . »

Auch erhältlich in Drogen - und Frrsenr - O
geschälten. Alle ähnlichen Präparate O
find Nachahmungen . (B.» g.3535) F144 (§j

8 . Schweitier , Slpotljeffr,
Berlin » , Holzmarktstraße 69/70. W

Preislisten .verschloss «« , gratis u. franco. K
GGKG.KG GHGG KKGHUOK GK«

Tapeten . llanufactnr,
Kleine Burgstrasse

Reste xn Jedem Preis.
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Heute , den . 18 . Januar,
beginnt in allen Abtheilungen unseres Kaufhauses der grosse

IlfStl

einen

Wir gewähren ohne Ausnahme auf alle Waaren , selbst beim kleinsten Einkauf;

Extra - Rabatt von

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Anslage grosser Gelegenheitsposten
Leinen waaren * Wäsche * Weisswaaren

Teppiche, Portin, (Min, Tischdecke«
Kleiderstoffe, Bairn ollwaaren, Betten, Bettwaaren

Jacken, Kragen, Cosiüme, Blousen
werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Frank
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.

v . rh . nt . . . r.'J.c r„ „a.
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Walhalla.
Samstag, den iS. Januar:

IL ßr >M&skGiibiill-
2 Orchester 2.

4 Preise 4
an die vier schönsten Damen»Masken.

Ballvorschrift : Maske oder Frack mit weisser Binde und
carnevalistischenAbzeichen.

Anfang 8 '/s Oir.
Eintrittspreis : 2Mk., an den bekannten Vorverkaufsstellen1.50 Mk.

Im Haupt-Resta«raut: Mi 11 tiir - COIK 4ZS rt
der 80 er Inf.-Kapello.

Eintritt frei . - Ml

\K , Herren in farbigen oder bellen A « »ngen haben
unter keinen Umständen Zutritt kusk  Hailsaai . ‘l0

Kunststickerei.
ausführbar auf gewöhnliche»! ^

Singer - Haushaituugs - Nähmaschinen.
Am Montag , de» 21 . Januar , beginnen wir einen auf 14 Lage berechneten

kostenfreien Unterrichts-Kursus,
welcher im Restaurant Rebenftock in Bierstadt stattfindet. «

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden rm Restaurant Revcnsto « ,
sowie in unserem Wiesbadener Geschäftslokal. Markt,trabe 1,4  entgegengenommen. woselbst
auch jede weitere mündlich- Auskunftb-reitwilllgst ertgeilt wird. .

Wir laden zu reger Betheiligung rin. und sehen auch dem Besuche !- 1
Damen, welche am Unterricht nicht selbst Theil nehmen, gerne entgegen.

Singer Co.. Yähmaschinen-Act.-Ges..
frühere Firma K . lNeiülinger,

Wiesbaden . MuMraße 34.

Anerkannt ^ -  Getriebene und ciseürte
giüigste Bezugsquelle für | | Unsigegenstände

. . DA aus echtem Silber,

^ * » lM juwelen und Goldwaaren.

pabrik - Lag er *

Berlinische Leltens-Rersicherungs Gesellschaft.
Begründet 1836.

mumXSäV  SS nÄS «rÄraf.ÄI ?Ä ‘f $SS8i«
A«-'-»!̂ 2KLUWŴ « ' -^ 7 "7̂

von 2,5 "/o der in Summa gezahlten Jahrcspraunen <N»odus 4 )
wird den Berechtigten auf ihre int Sab« 1901 falline» Bramen » <rf *®ummt

Versicherte Personen Ende 1899: 40,949 m.t Mk. Rente.
Garantie-Capital Ende 1899 . Mk. 68,122,389.

' B? rl 'LcheOLebe «s -Versicheruugs - Gesellschaft
Stl r. Markgrafenstrahe 11—12.

Bersichernugs-Anträgen bei Herren General-Agent« . Jör *«. Taunusstrahe 51/53.
Lehrer» . Hiifiip » '-»- Ptatterltraße 102.

3 . Ileriiing -er , Westendstraße 13.
* V.  Hl Ürner , Gustav -Adolsstrane 6 ._

vier elegante Lüster!
für elektrisch. Licht

«veil«nter Preis
zu verkaufen. 730

Ch Biebelsheim , Wilhelmstr. 18^

f Specialitäl:  Ca/etgeräthe und Bestecke jeder ftx\ ! ",
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Selegenheils~6eschenke
in eleganten Etui, ’ Qetai !.

25,Taunusstrasse25

Zm Mch !«« .
Hiermit gebe ich gern bekannt, daü mein

jüngster Pserdeschadeu von der Sachsifchen
Biehversicherungs -Ban ? in Dresden promvt
und zu meiner Zufriedenheit regulnt worden Ist.

Wiesbaden i. Hessen, den 7. Januar 1901.
Willi , Selmelclev,

Landwirth.

«ii VerfichernngS-Abichlüsse» für alle Lbier-
gattüngen bei sesicn, billigk « Prämien <oa «e
jeden Rach- oder Zuschub) cmpicblen sich als
Vertreter der Sächsischen Biehversichrrnngs-
Bant in DresdenH. Hetzer, Agent,

Sounruberg,
mib die allenthalben bekannten Agenturen.

Bi» mit einem
Transport erstclafstger
belgischer ArveitS-
pkerde , fchwereren u.
leichter. Schlages, iowie
einemTransrort nord¬
deutscher Wagen»

—__ - pserdc » für jede!: Ge¬
brauch geeignet, angekammcn. Empfehle dieselbe«
zu sehr rceNen Preisen.^08. Bltimenthal,

Pserdehaudlnng . . 71?
Telephon 264. + . Telephon 264.9i . LMwatdaSrerktrasie. Nur 24.

Flechte», Hauianchchilise,
Geschwüre , offene Beine , A . ostveulen,
Entzündungen rc. beseitigt die von hervor¬
ragenden Aerzlen empfohlene

_ —— — - - - -- - - r *] ^ Entzündungen rc. beseitigt die von

«Schft lucraüve Lapitalanla-e. -"H, »,.
" „ Vlantaaen-A.-G.. die groben Aufschwungzu ve'z cki a,. «,. I n.n.n nnf At„»teb »’ Bedeutende Handels- n. Plantagen-A.-G., die grohen Aus'ZwunS r^ v-rz-ichnm infolge

Entd -ckn'm von P -tr°l-um °M ' brm Landere.e.. wunf . ^
gewinn. Bisher bezahlte Dividende IO"/-. lü' °h, fr, ŝ . f .n', aub * . v . SSL an F 42
Ansführl . Berichte nebst Bilanzen gratis an Jnteretfenken. Anfragen sit Bilanzen gratis an - -

haase«fteiuk VoglerA.-G., Hamburg.

Zahlreiche Atteste stehen ans Wunsch zurJ v*
raaimn Nzt.: Mqrhe 2. Camphor 1,75, We,v-
rauch 1,75, Terpenk.» s.«»' Bern-Balsam O87o.
Bleiweiß 0.875. Olivenöl 10, Fett 9,6. Wach? i,
Rosenöl 001 gr. Erhältlich in den Apotheken,
Saupt-D^Vi-toria-Slpotheke.

zu Fabrikpreisen bei Abnahme von Kisten
Alleinige Niederlage : 722

J A Wilhelmstrasse 54,. u . nOIii , Hotel  Block »_
Die sparsame Hausirau oerwendel:

mm
Maggr zum Würzen.
Magqi 'ö Gemüse - n . KrastjUpper
Maggi 'S Bouitton -Kapseln,
Maggi 's Glnten -Kakao.

Soeben frisch eingctroffen bei 689
Frau Horn , PhilippAergstr. 29.

Fresnden -Verzeiohniss vom 15. Januar 1901.^ r»_ m SAlimrmaon . Ktd).

Adler.
voa SchwartzboppBD, Frai-

irao , in. ßegl . Weiaheim
Römer. Leipzig
Raddatz . Berlin
Rissler . Berlin
Tegeler . Blauen

Bai : « liof -Kolel.
Väth , Kfm. Frankfurt
Waiden , Kfm. Düsseldorf
Timmermann , Inspector,

Dr., m. Fr. Bremen
Seit wttrzr r Bocli,

Hermann, Cb., Fr.. Dr.
Ostende

Troger , K , Kfm. Trier
Kinhor

Hahn , Kfm.
Kurtis , Kfm.
Wolff , Kfm.
Scharrer , Kfm.
Pfeiffer , Kfm.
Hirsch , Kfm
Mars , Kfm.

Berlin
Berlin
Berlin
Stein
Diez

Bingen
Mülhausen

Eisenbahn -Hotel.
Hessel . Freiburg
Stein , Kfm. Barmen
Bonacker , Kfm. Kassel
Schwarzkopf . Brotterode
Lau, Branereibes . Runkel
Goldschmidt , Dr. med.

Frankfurt
Fleck . Kfm. M.-GIadbach

Kiuthmann, Kfm., m. Fr.Köln
Scholl . Bonn
Müller, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Leicher. Alpenrod
Zey. Hausen
Metternich. N.-Selters
Katz. New-York
Bender. Nieder-Ramstadt
Frey , Kfm. Kempten
Stadt, Kfm. Stuttgart

■Hotel Enlir.
Retz er, m. Fr. Freinsheim
Neumann, Kfm. Berlin

■Sr. « ierlicir»
■iurliaus.

Renault jun., Hotelbes.
Petersburg

Wambera, Kgl. GymnaB.-
Oberlebrer, Prof., Dr.

Gleiwitz
Wambera, Frau, Prof., Dr.

Gleiwitz
Ringelmann, Frau, flotel-

bes. Antwerpen
Herbert, Dr. med. Kusel

Happe !.
Holstein, Bauunternehmer,

m.  Fr . Duisburg
Sommerfeld, Kfm., m. Br.

Jülich
Köhler, Dr., ® Fr.

Capstadt

Gallwitz , Kfm. Köln
Werner , Kfm. Leipzig
Merkel , Kfm. Leipzig
Hotel HotaeiizoIlern
Salfeld , S., Grossherzoal.

Rabbiner , Dr. Mainz
Salfeld , Fr. Mainz
Salfeld , R., Dr. med.Bodenhoim
Salfeld , Zahnarzt . Berlin
Salfeld , Frl . ^ Mainz
Fischer , in. Fr. New -York

Biarpfen.
Gobler , Kfm. Saarbrücken

Metropole « nd
Monopole.

Müller-Rau, Dr. Eltville
Wüninger , Leutnaut.

Regensburg
Marwitz , Fr ., m. 2 Töcht.Kassel
Thurmer , Chemiker.Frankfurt
Grün, Kfm. Berlin
Bruhn, Hauptmann, m. Fr.Diense
Rasch , Componist.Düsseldorf
Tehomio . Kfm. München
Heussenstaram , Bürger¬

meister , Dr. Frankfurt
Maller , Kfm. Frankfurt
Vogelsaug , Ugemeur , m.

Frau . Berlin

Cahn, Referendar , Dr.Mainz
Melzenbacb, Weingutsbes.

Cochem
tanauer KS<»f.

Bier, August, Universitäts-
Prof. Greitswald

Marek,' Andre, ro. Fr.
Frankfurt

Tom , M. Antwerpen
tonnenhid.

Lurie, Kfm. Berlin
Gastorf , Kfm. Köln
Ledosqut , Fr., m. Tochter.Zimmern
Einhacker , Assessor.

Simmero
Wyss , Kfm. Kasel
Trapp, Kfm. Stuttgart
Jänihen , Kfm. Berlin
Heinemann, Kfm. Berlin
Sommer, Fahr., m. Fr.

Frankfurt
Simon, Kfm. Offenbach
Brunst, Kfm. Stuttgart
Sommerfeld, Kfm. Jülich
Löwenheim, Kfm. Berlin
Kunkert, Kfm. Leipzig
Simon, Kfm. Offenbach
Büchel , Kfm. Solingen

Pfälzer Hof.
Schelleaöerg . Chemnitz
Müller, Kfm., m. Kr.Kulmbach

Rose, Kfm., m. Fr. .
Frankfurt

Stantz . Kfm. Dauborn
Promenade - Hotel.
Freudenthal.Kfm.Frankfurt
Tetment , Fabrikbes ., m.

Farn. Java
Myier, Fr. Haag

«uitiiaua.
Brocbmann, Consul, m. Fr.

Bangkok
llnenges , Ingen . Krefeld

Heichapoit.
Schuak , Kfm. Breslau
Koopmann, Kfm. Hamburg

Khein -Eloicl.
Dietz, K'm. Frankfurt
Rachmacber. Frankfurt
Müsset , Landesbau -Inspect.

Elberfeld
llorning , Dr. med.

Schloss Marbach
Seehagen , Assessor , Dr.

Karlsruhe
Kitter *« Hotel » uil

Heusion.
Becker, E., Fr., m. Tochter.

Bad Ems
WFeisses Koss.

Wunderlich . Ph., Archit.
Dresden

faonhäuaH.
Platz, Kfm. Offenbach
Simmer, Kfm. Koblenz

Seligmaon , Kfm. Köln i
Deubner , Kfm. Köln |
Coümau . Kfm., m. Fr. Köln ;
Zubrod,Secretär . Offonbach -
Hartmann, Kfm. Limburg ,
Mugler , Kfm.Wahlershausen ,

Ta unu »-Hotel.
Wcidt , Kfm. Nürnberg j
Levy, Dr. Bonn
Voos , Rent , m. Fr.

Düsseldorf
Fresenius . Frankfurt
Brall, Fabr. Oberroderwitz
Leitsch . Kfm, London
Petz , Kfm. Berlin
Weller , Reg .-Baumeister.Dresden
Haas, m. Fr . Mainz

Talon
Evers , Kfm. Dortmund
Butz , Kfm. Lahr
Bl ob er, Kfm. München

Victoria.
Post . Dage “ j
Scarisbrick , Rent ., m. Fr . !

u Bed. Southport;
t ogsl.

Waldowski , Kfm. Bonn!
Mayer, Ingenieur , ra. Fr.

Würzhurg i
Auer , Kfm. Geraaersheim
Beckmann , Kfm. Stuttgart
Denus , Kfm. Amberg

Wein «.
Löcher , Kfm. Elberfeld
Freiherr von Steinäcker,

Offizier. Frankfurt
ln l *rivatliä .nsern i

Privatbotel Colonia.
Tantzen , E., Gutsbes., w.

Frau . Oldenburg
Grosz, I., Stud. ehern.

Budapest
Kaiser Friedrich.

Stoker . Staudt
Mayer, Frl. Nürnberg
Spaugenberg , Director.Dortmund

Erang . Hospiz.
Neudorfer , F . Linz
Putzki , Pfarrer . Liebenthal
Harding, E. P., m. Fam.

London
Saalgasse 21/26.

Scbaetzer , I., Frl.
St. Johann

Privatklinik Dr. Schütz.
Krabeler , E ., Bergrath , m.

Frau . Altenessen
Wiihelmstrasse 36.

van Dyk vant’ Velde, A.,
Rent . Zütphan

van Dyk vant' Velde Brante.
Fr.,“ Rent. Zütphen

Pension Winter,
van den Bosch , Oberst , O.

Frau . fGravei ^ ftM,



ie modernen
-+ T'  in schattirter Antiqua

fertigt rasch und billig

dieL. Schellenberg’ sche  Hofbuchdruckerei
Langgasse 27 * * * Wiesbaden

* Elegante Neuheit ! *

Telephon 2266.

2. Beilage ;um Wesdadeaer TagblaN.
Wo. 25. Worgen-Ansgade. Mittwoch , den 16 . Januar. 49 . Jahrgang . 1901.

Handefsthei ! des „ Wiesbadener Tagblatt"
Oie Entwicklung des deutschen

Seehandels.
Schon einmal blühte deutscher Seehandel und deutsche See¬

schifffahrt unter dem mächtigen Bunde der Hansa. Dann aber
sanken sie zu völliger Bedeutungslosigkeit herab, um erst mit
dem neugeeinten Deutschen Reiche zu neuer, ungeahnter Blüthe
sich zu entfalten. Und heute ist die Entfaltung eine ganz andere,
sie steht im Zeichen des Dampfes. „Zeit ist Geld“ und hastend
wie das ganze Leben ist auch die Seeschifffahrt geworden. Um
uns davon zu überzeugen, brauchen wir nur dem Hamburger
Hafen einen Besuch abzustatten. Längst reicht der breite Elbe¬
strom nicht mehr aus, um die unzähligen Dampfer und. Segel¬
schiffe, die täglich ein- und auslaufen und behufs Löschung
ihrer Ladung und Einnehmens neuer Güter tage- und wochenlang
im Hafen liegen, zu fassen. Fortwährend werden neue Bassins
gegraben und meilenweit erstrecken sich die Quaimauern, die
riesenhaften Oceandampforn und vier- und fünfmastigen Seglern
zum Anlegen dienen. Der deutsche Seehandel in Ein- und
Ausfuhr wird auf über 7 Milliarden Mk. geschätzt und von
dieser enormen Summe läuft mindestens die Hälfte durch den
Hafen von Hamburg. Zudem besitzt Deutschland in derHamburg-
Amerika-Linie und im Norddeutschen Lloyd, welch letzterer in
Bremen seinen Sitz hat, die grössten Schifffahrtsgesellschaften
der Welt. Die englischen sowohl als auch die französischen
Unternehmungen gleicher Art sind weit hinter diesen beiden
deutschen zurückgeblieben; unter den letzteren aber nimmt
gegenwärtig die Hamburger Gesellschaft den ersten Platz ein.
Ihre Anfänge waren ganz kleine und bescheidene. Im Jahre
1817 trat eine Anzahl von Männern zusammen, um die Gründung
einer Scbifffuhrtsgesellschaft zu bethätigen, deren Schiffe den
Verkehr mit Nordamerika mit unterhalten sollten. Es war im
Anfänge nicht leicht, das Betriebskapital von 800,000 Mk. Banko,
gleich ungefähr 450,000 Reichsmark zusammenzubringen. Als
erste Schiffe wurden zwei Segelschiffe, „Amerika“ und „Deutsch¬
land“, im Jahre 1848 in Dienst gestellt. Zwar verkehrten auch
damals schon Dampfer, doch auch diesen gegenüber galten die
beiden neuen Segelschiffe als Wunder des Comforts. Bei dem
zu jener Zeit noch nicht verwöhnten Goschmacke des Publikums
konnte der erste Jahresbericht der Gesellschaft als besonderen
Vorzug der Schiffe hervorheben, dass jeder Kajütenpassagier
sein eigenes Bett habe. Im ersten Jahre machten die beiden
Schiffe nur zwei Rundreisen, wobei sie 168 Personen beförderten.
Demgegenüber verfügte die Gesellschaft Ende März 1.900 über
ein Aktienkapital von 80 Millionen Mk. Ihre Flotte bestand
aus 70 Oceandampfern, während 25 neue im Bau begriffen
waren ; dazu kamen noch 107 Flussdampfer, Leichterschiffeu. s. w.
Alle diese Schiffe zusammengenommen haben einen Rauminhalt
von 541,083 Registertonnen, also fast die Hälfte des Gesammt-
tonneninhaltos der Hamburger Handelsflotte und nahezu ein
Viertel des Tonneninhaltes der gesummten deutschen Handels¬
schiffe. Und berücksichtigen wir nur die Oceaudampfer von
1800 Tonnen, so übertrifft doch diese eine deutsche Gesellschaft
schon bei weitem den ganzen Tonnongehalt gleichartiger Dampfer
in Schweden, Norwegen, Italien, Spanien, Oesterreich, Japan,
Holland, Russland und Belgien. Bin einziger von den 10 Riesen¬
dampfern mit Doppelschrauben der Hamburg-Amerika-Linie,
die 13,608 Tonnen Inhalt haben, kann in einer Reise eine
f.adung befördern, die der gleich ist, die vor 50 Jahren , die
ganze Flotte der Gesellschaft in einem ganzen Jahre bew ältigte.

Am Lande beschäftigt die Gesellschaft über 8000 Menschen,
während die Besatzung der Schiffe über 7000 erfordert. Das
Boutennetz erstreckt sich über alle Meere. Aber nicht nur im
Dienste des Verkehrs arbeitet die Gesellschaft, sondern sie pflegt
auch die Sparte der Vergnügungsreisen. Ihre grossen Dampfer
sind schwimmende Hotels und mit einer Vornehmheit dos
Comforts ausgestattet, wie ihn nur der raffiuirteste Erfindungs¬
geist ersinnen kann. Zu den zuletzt eingerichteten Reisen um
die Welt hat sie einen eigenen Dampfer erbaut, ein wahres
Wunder der Bequemlichkeit. Im Jahre 1899 allein führte die
Hamburg-Amerika-Linio 395 Rundreisen aus, wobei sie
101,975 Personen und 3,044,887 Cubikmeter Güter beförderte.
Die Jahresausgaben übertreffen die gar manchen deutschen
Mittelstaates; diejenigen für Kohlen, Gel und Proviant allein
betragen jährlich 12 bis 14 Mül. und ungefähr dieselbe Summe
nehmen die Gehälter und Löhne in Anspruch. In einem
andauernden friedlichen Wettbewerbe mit der Hamburg-Amerika-
Linie befindet sieh der Norddeutsche Lloyd. Ausserdem haben
wir an bedeutenderen Unternehmungen noch die Ostafrika-Linie,
die Hamburg-Südamerikanischo Dampfschifffahrts-Gesellschaft,
die Woermann-Linie, die Kosmos-Linie, die Hansa, die Levante-
Linie und viele grössere und kleinere Privatrhedereien. So
entwickelt sich der deutsche Seehandel immer mehr und immer
unabhängiger von der englischen Seeschifffahrt, die früher einen
grossen Theil unseres Handels vermittelte. Seit dem Jahre 1894
ist unser Seehandei um 36, der Landhandel um 16 pCt. gestiegen
und in stetig sich steigerndem Tempo wieder zu  einem unent¬
behrlichen Lieferanten von Rohmaterialien für die deutsche
Volksernährung und Industrie, zum Abnehmer derjenigen fertigen
Industrieprodukte, die die deutsche Volkswirtschaft zur
Bezahlung ihres Bedarfes vom Weltmärkte her an das Ausland
absetzen muss. Diese Ein- und Ausfuhr, eine Hauptaufgabe
unseres Handels, hat sich in den letzten Jahren immer mehr
entwickelt. Im Jahre 1894 betrug die Einfuhr von Rohstoffen
noch 2888 Mül. Mk., im Jahre 1898 aber schon 3808 Mill. Mk.,
also um 32 pCt. mehr. In dem gleichen Zeitraum stieg aber
die Einfuhr von Fabrikaten nur von 1099 auf 1272 Millionen.
Dahingegen war, wiederum in dergleichen Zeit, die Ausfuhr von
Fabrikaten um 560 Mill. gestiegen, diejenige von Rohstoffen
aber nur um 236 Mill. Von allen diesen Wuaien aber wird ein
ganz bedeutender Tbeil auf dem Seewege befördert. Zu Beginn
des 19. Jahrhunderts waren der deutsche Seehandel und die
deutsche Rhederei durch die Napoleonische Continentalsperre
fast ganz vernichtet worden und erst zur Zeit der ersten
Bewegung zur Erstrebung von Deutschlands Einigkeit wurden
grössere Anstrengungen gemacht, das Verlorene wieder einzu¬
holen. Damals auch tauchte zum ersten Male die Idee einer
deutschen Kriegsflotte auf, die sich indess ebensowenig wie die
Einigung der deutschen Stämme verwirklichte. Seit der Neu¬
erstehung des Deutschen Reiches aber im Jahre 18ri haben sich
deutscher Seebandel und deutsche Seeschifffahrt mächtig
gehoben, wie uns dies die oben wiedergegebenen. Zahlen nacli-
drückiichst beweisen. Um aber das Gewonnene nicht wieder zu
verlieren, ist es nothwendig, dass Deutschland auch zur See
stets schlagfertig und bereit sei, seine Interessen, wo es noth
thut , zu vertheidigen, seinen Seehandel und seine Seeschifffahrt
zu schützen. Ein Glück ist es daher, dass wir an der Spitze des
Reiches einen Mann haben, der dies erkannt hat, und der mit
Energie dahin strebt, unserer Seeschifffahrt eine mächtige Kriegs¬
flotte zum Schutz und Schirm zur Seite zu stellen. (11. u. Ind.)

Elin BiartoIFeJzoH wird in der „Zeitsehr. für Spiritus*
ind.“ befürwortet. Wie das Blatt anführt , steht einer Inlands¬
produktion von rund 300 Mill. D.-Otr. eine Einfuhr von ca. 2 Mill.
gegenüber. Ist diese Einfuhrziffer an sich schon gering und
besonders im Vergleich mit der eigenen Production Deutschlands,
so hat das agrarische Blatt dabei noch übersehen, dass in
Deutschland der Kartoffeleinfuhr auch eine grosse Kartoffelaus¬
fuhr gegenübersteht. Im Jahre 1899 fand neben einer Einfuhr
von 2,141,392D.-Ctr. eine Ausfuhr von 1,723,660D.-Ctr. statt,
so dass sich nur ein Ueberschuss der Einfuhr im Umfange von
417,730D.-Ctr. ergab, dass dieses geringfügige Quantum für die
deutsche Landwirtschaft ernstlich bereits als ein fühlbarer Nach¬
teil anzusehen sei, wird sich kaum behaupten lassen. Dagegen
ist freilich die Zollfreiheit für Kartoffeln ein Mittel, unberechtigte
Preisheraufsetzungenhintanzuhalten. Und unter diesem Gesichts¬
punkte sollten die Bestrebungen auf Einführung eines Zolles für
Kartoffeln allerdings abgewiesen werden.

VielunarKt zu Frankfurt a M.. vom 14. Januar.
Zum Verkaufe standen : 354 Ocbsen, 35 Bullen, 735 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 401 Kälber, 415 Schafe und Hammel,
1513 Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 69 71 Mk., b) junge
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete 63—65 Mk.,
c) massig genährte junge, gut genährte ältere 59—61 Mk.
Bullen: a) vollfleiscliige. höchsten Scblachtwerths 54 56 Mk.,
b) massig genährte jüngere und gut genährte ältere 50—52 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
61—63 Mk., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Sohlachtwerths bis zu sieben Jahren 57—59 Mk., c) ältere aus-
gemästeto Külie und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 38- 39 Mk., d) mässig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30 32 Mk., e) gering
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.,
(Lebendgewicht) 47- 49 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 70- 72 Pf., (Lebendgewicht) 41—43 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht;
60—62 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 47—DO Pf.,
c) massig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafe) 40—4. Pf.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 Pf., (Lebendgewicht) 47 Pt., b) fleischige (Schlacht¬
gewicht) 58- 59 Pf., (Lebendgew.) 46 Pf. Geschäft gut Ueber-
stand unbedeutend. Antrieb aus Oesterreich: 2 Bullen, 120 Ochsen.

V' i’uclilpi 'clse « mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle
der Lnn dwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 14. Januar,
Nachmittags 12Vv Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, loco Frankfurt a. M.: Weizen, hiesiger
16 Mk. 35 Pf. bis 16 Mk. 40 Pf., Roggen, hiesiger 14 Mk. 60 Pf.
bis 14 Mk. 75 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- lo Mk. 20 Pf.
bis 16 Mk. — Pf., Gerste, Wetterauer, 15 Mk. 20 Pf. bis
16 Mk — Pf., Hafer, hiesiger (feine Sorten bis zu —Mk. —I t.)
13 Mk. — Pf. bis 14 Mk. 10 Pf., Raps, hiesiger, — Mk. — Pf-
dis - Mk. - Pf., Mais 12 Mk. - Pf. bis 12 Mk. 2c Pf.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 81 . d. M ., Vor¬

mittags IO Uhr ansangend , kommen
im Bierstadter Gemeindewald; Distriet
Wellborn:

36 Rmtr. Eichen-Schichtnutzholz,
508 „ Bnchen-Scheitholz,
304 „ „ -Knüppelholz,

5575 Stück „ «Wellen
an Ort und Stelle zur Versteigerung.

Der Anfang wird an Holzstoß No. 1
gemacht. F 282

Bierstadt , den 14. Januar 1901.
Der Bürgermeister.

Telefon
No . 2503 .
H. Hirsch Wwe.,

Weinhandlutig, 706
ßlaiohttii ' nKSA 13.

Stamm - nnD
Nutzholz- Versteigerung.

Mittwoch , den 23 . d. M .» Vor¬
mittags 10 Uhr, kommen in dem hiesigen
Walddistriet „Breitheck " :
26 Stück alle Eichen-Bau- und Werkholz-

stämme von 44Fmtr. Gehalt(Schreiner¬
und Glaserholz) und 5 Rmtr. Eichen-
Schicht-Nutzholz(Küferholz)

zur Versteigerung.
Das Eichen- Stammholz ist von guter

Qualität. F 292
Ehrenbach , den 13. Januar 1901.

Christ » Bürgermeister.

Telefon
No . 2484 -.

Fünf Fässer
BerHemlaÄ.
zur Conenrsmaffe deS Tünchermeisters
EMiilipp Schäfer jr . Ijier fleböriß, versteigere
ich im Aufträge deS gerichtlich bestellten
Herrn ConenrS - Verwalters nächsten
Donnerstag, den 17. er., präeis 12Uhr, in
mcinein Anetionsinale

3 MMche3
öffentlich meistbietendgegen Banrzablung. Die
Fabrik, aus welchem der Lack stammt»
wird im Termin bekannt gegeben. F219

Will).Motz,
Auktionator und Taxator.

Eine Partliie Wintermützen von
80 Pf . an. A . IA. Hi -liner , Hntmucher,

Große Bnrustraße IG_
tnNsaänso Donnerstagn. Freitag ans
lUlnUUUfl dem Markte zu haben

Eine Parttzie schöne
Cigarren *nMk.2.90p.100 St.
abgegeben. 721

3 . c . ftotii . Hotel Block.

Eine größere Anzahl«eipielter, um bergenchieier
Pianiuos , darunter einige erste Fabrikate, w>-
lllüttiner . Rönisoh , «A-.»ps 2C., werden
billig abgegeben bei
Franz Schellenbergj

Kirchgast« 33.

& - —



Sonntag, den 20. Jauuar 1001, Nachmittags 4 /̂ 2 liht p̂
im Casinosaale, Friedrichstrabe:

Zweites Concert.
«« -- «->•>t ass,x “ ssäsä

unter Leitung des"Verein«dirigenten Herrn Kapellmeister Kyopoia »««»*;
-v» wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten ergebenst

einladen. Sämmtliche Eintrittskarten müssen am Saaleingang vorgezeigt werden.
Für einzufüdrende Fremde stehen eine beschrankte Anzahl Eintrittskartenä Mk. 2.— zur

Verfügung, welche bei Herrn Mi» Schüler , Kirchgasse. in Empfangen nehmen sind. * wo

Die Mebrick- Ißatbbausltrafcc 11

ßicbrickr O«->-
des

Mirsbsckrnrk

T sgdlstts ^

’+T'

• Inhaber:

H. Kcheurer

nimmt

Tsgblstt- BeSeliungen
sowie

Anzeigen sAuftrSge
für das Mrshsürner Tsgbislt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

v-nne qebr. Bandsäge mit Fraiskopf und
eine Kreissäge mit 18 Cmtr. br. Hobetkopf
für Motorenbetrieb billig zu verkaufen. Nah. >m
Tagbl.-Berlaa. _iE

Lange Gasarme , | in gr
für Fabrikräumc oder Werkstätten besonders ge» f

1eignet, billig zu verkaufen Langgasie 27.
Ein 3-armigerg. erh. Gaslüster und ein

jBett preiw. zu verk. Elisabetdenstrabe 17. 55»

Mehrere gut erh. Mmer-Wseisl
mit Wasserspülung billigst abzugcben. 17147

w«ritz » «,«!>, Häsnergasse 17.
'Firns Borfenster, 1,23—2,53, gut erhalten,

ü 12 Mk. abzugeben Herrngarienitrabc8._
Abbruch Langgasie 29

I Wendeltreppe, Bretteru. Bauholzu. dgl.m. abzug.' P . I . ercli.

Kiste«,
alle Grützen, billig zu verkaufen Langgasse 27. *

K

Reue herrschaftliche Villa
in de, vordere», Parkstratze, Eingang
BoöeusteöLstrasze 3,
12 bis 14 Zimmer. Central Heizung, elcktr.
Licht re., ist alsbald z» verkaufen. Nah. bei
dem Eigentdümcr TannuSstr. 57, 2. löüaU

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,
gutgeh. Papier- und Kurzwaar«n-Gescha»t
sofort zu verkaufen Bismarck ring 29._ 16422

Ein ält. Pferd , zu j. Fuhrwerk brauchbar
billig zu verk. Näh. >m Tagbl.-Verlag. 692
— /SrfinlHi ' fiiPr Schäferhund u. mehrere

TuM ! l >lMt exotische Vögel zu verkauf.
Jahnstratze 19, Part.

Hochedle Fox-Terriers,
3.1 junge Fox-Terriers, best. engl. Blut, Aus-
stellungsthicre. In Stammbaum, zu verkaufen
Lessin gstraße 3._ _ _ _

Harzer Kanarienvögel, gute Sänger, bill
abzugeben Häsnergasse 10, 3 l._ 1712-,

:iioUcru. Weibchen btll. zu verk.
Moritzstraße 23, Frontipitze.

- Hls-zer Roller und Welchen bill zu,
verka ufen Moritzstratze 36, Wirthschast. 17328

jpnr Herren- u . Damenpelz billig zu
verkaufen Faulbrunnenstrahe4, Hutladen. 224

M .-Anz. «. W.-H. z. uk. Wöltihtr. 2, P. 611
USg"  Ein neuer Gehrocku. Westeu. 1 schw.

Militärmantel bill. zu verk. Fricdrichstratze 46.
Wenig getr. Winter-Mnz. für starken Herrn

billig zu verkaufen bei kiiesler , Goldgasse 5.
Gut. Winter-Ürverziehcr, m-ttl. Slaiur,

billig zu verk. Geisbergstraße 11, 1.__
Ein Herrn-Ucberzieheru. ein 'Mantel, f. neu,

f. st. S„ zu verkaufen Bleichstratze 12, Laden. 736
" Schöne Damen-Kleiver u. Btousen in
Wolle ». Seide, Jaquetts u. Capesf. Damen
u. Kinder bill. zu vk. Grabenstr. 9. 1489a

Mk- Zwei warme gut erhalt. Hern»
Jacketts u. Hose, hochmodern. Damen-Winter-
Paletot billigst zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. _ __IE
-Getr . Herrrnkleider, Wintermantel,
schw. Röcke billig abzug. Karlstrahe 39, .2 Tr. l.

Getr. Havelockf. 6 Mk., Damen-Zaquet
f. 5 Mk. zu verkaufen Sedanplatz7, P._

Ein neuer Herren-Pelzrock»

Gute alle Geige,
billig zu verkaufen Westendstraße 15. 3 l.

Del stzAr MslhrideM
sind villig zu verkaufen. Näheres Albrccht-
Nralle 46, Par t . - - Ä-
-Zwei neue Bettdecken mit Kissen und ielbst-
gerupfteu Gänsefedern billig zu verkaiifen Dotzhein,

>am Bahnhof beim Restaurateur
im Vorderhaus Part. - ---

Ein Muschetdettm, Spruugr. 3-th. M.mll
rotb. billig zu verk. Luisenstr. 14. H. P . r. 1̂ 844
- gnn«̂ n.. b. z. v Mll ritzstr. 11.P.

Elegantes Etck̂ Wuffet mll,lerer Große
auch innen Eich-", zu verkamen, Preis 180 Mk

jj.  ßa 'ustmannt Möbelschielneret,
Schlachthausstraße12.

Neuer schöner 2 -thlg . Kamelialmeu-
Divan für 88 Mk. zu verkaufen Frl-dr ch-
»raüe 50. 1 Tr . rechts.

, An- u. Verkauf v. Antiquitäten, alt.
Miinzc»», Oelgemälden, Kupferstichen, Por-
zeüaines, Perlen, Edelsteinen bei' JS.  ciTr . « EiicUHclt, Wilhelmstr. 50,

_ Wiesbaden._ 11811
, Die besten Preise zahlt Frau S»rachrnann,
Grabenstr. 9. für getragene Herren- u. Danien-
Kleider, Gold- und Silberiachen. Möbel, Betten,
Waffen, Jnürnni., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Gut erhaltener Infanterie -Helm, Kopfwelle
56—57, z» kaufen gesucht. Off. u. S'. M*

| an den Tagbl.-Verlag._ _ -
Gebrauchte Schläger und Gäbet, sowie

Stud.-Paukzeug zu kaufen gesucht. Näheres
Hellmundstraße5 Part, l._ _ _
. jain-u. d̂jlnfiinmicx-(Elui!ö)tuiiö
aus vornehm. Hauseg. sofortige Kasse zu kauft»
<;es. Off, u. V- 83 « an den Taabl.-Verlag.
^ Bücherschrankr. Kr>eger-Vereins-Btvli0lt,^
sofort zu kaufen geiucht Theodorenstratze2. „b/

Ein langer Arbeitstisch mit Schubladen
gesucht. Näb. Luisenstratzc 20, Part.
; @!ti gut erhaltener Ansziehtisch zu taufen
ges. Off, u. « . -k2'- an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter PorzeUanofeu zu kaufen
a-suwt. Gell. Off u. 8. W. s « Hauptpost!. 589

Gebrauchte1- üuex- Wasserflaschen zu kamen
aes. & Cie;.. Farbw.-Gescb..Marktstr. 6.

Gebrauchte Ftaschcn kauft8, ttf “"1-
Feldüraße 14, Seitenbau._ __

gsp~ Ein wohl erzogener junger Teckel
zu kaufen gesucht. Offerten unter «r . « •
an den Tagbl.-Verlag.

iRnrocfioölKi nt Vl.-VeK. 25 Älcib.
Schr. 12 Mk., 3 Waschkom. a 1b Mk.. Div. m. S-
25 Mk., Kinderbcttst. 5 Mk., Nachttisch5 Mk.̂ euBett 10 Mk.. kl. Kuchenschr. m. Glasaufs 22 Mk
Nachttischm. weiß. Marmorpl Pftilerspikgkl Oel'
u. Krablstichbild. sos. z. v. Hellmundstr. 29. ü.  B-

Immslrilie « | « Verkaufs » .
Villa in ebener bester Lage, nahe am Kurkails,

14 Fimmer für 115,000 Mk. zu verk. Offerten
unter« . « . »4» an den Tagbl.-Verlag.

""7-?' “VE ~~ » 7 t I Zu verlausen neues Haus im sudl. Stadttheil.
mit Laden, Werkstatt, Hofraum. 3-.U. 4-Z'mr>,er-

J,  I Wohnungen in der Etage, der Nenz-ll entchr
nng., über 8M0 Mk. Ml-lhe, Preis 198,000 Mk.

a.  Bi . Hörner , Kirchgasse 48.
ü  in Wiesbaden zu verkaufe»».

Offerten unter S.  8SSS an
Haasensiein & Vogler 4 , - ß . ,

München. F41

ein ärotzcr"mit Panzerplatten, ist preiswerth zu
ö-rkanfen ^ --rck. » »» «" Mövelha »»dl»,,g.
LanagasfeS

'Äin » vk- K- u. Kldsch. v. 12 Mk., Sopv. v.
sm tai v. 12 Mk., Bett. v. 10 Mk. a., Bert..

T„ Kt!. Sv.. 2 p. Muschelb. Metzaerg. 2, L. 17240
Küchen-" und Kt-lderschranke, K. Kon LUM-

Etaaüre, Stüble b. zu vk. sedonstr. 9, 1 r. 16852
'Ein aron" Döppel-Strhpult mit4Umersatz

Schränkchen nebst3 Contorstiihien billig abzu¬
gebenKleine Burgstraße 2._ __ _ !£2

Conrpl. Laden-Ei,»richtung, tttafflwcv«^^» .kmr anl billia abz. M- chelsb.-rg 2. 1 l. 700
Eine Glastheke mit Aufsatz. 2,60 Mtr. tang

2 Ladenschränke und Ladennsch mil Glaskasten
!billig zu verkaufen Iahnstraße 17, Gths.

I Kapellenstr . 70

^ sowie ein getragener Herren-
Pelzrock und ein grotzer Futzsack, für Roll-
ftuhl paffend, billig ,ü verkaufen Takt,»ns
straffe IS, 1._ .

'nEM -a» Ein schwarzer Mantel , für
MW Kutscher geeignet, und ein blauer

Unrsormrsck (Accise-), beides noch säst neu, biülg
M verkaufen, dräheres Friedrichstraße6, 1 links

Ein getragener gut erhaltener dunklerH-rrew
Pelerinenmantcl, ein desgleichen modefarbiger
Winter-Uebcrzieher, ein desgleichen modefarbiger
sommer-Ueberzicher, für mittelarotze Figuren
paffend, sind billig zu verkaufen. Händler
verbeten. Neugaffe2, 2. Et.

Ein Domino u. 2 schöne Maskenanzüge
b. zu verk. Sliftstratze5, 2. __
' ' ' Zwei sch. Mark, z. vk. o. z. vl. Goethestr.21,P.

El. Damen-Mask. billig zu verk. oder zu
verl. Röderall ee6, 1 r. __

t Maskcn-Coftüm, rosa Atlas , Empire,

Ein gr. fast neues Firmenschild billig zu
verkaufen Zimmermanustratze1. 1 I,

Glaswände
und dreitheilige Fenster billig zu verkaufen
Langgaffe 27.

' Neuer Metzger-, auch Mtlchwage« b. z. vl.
j Steingaffe 13.

Für Ziegeleien , Steinbrnche,
FäbrikdeLriehe re.

!div. Platranwage », Muldenkipper, '/- und
-/. cbm,  Fatz -Transportwagen , Laugholr-
Transportwagen rc„ neu uud gebiaucht,
Umstände halber f-f. b»mg zuv-rk
G-st! Anft. u. « . « . S9 » (Ka4241) F1021 Rudolf Wonne , Köln.

Wegen Umzug veriaLft ich« inderwagcn,
Gportwagen» Kiuderftuhl und Laufftuhl»

>Emierstroße 50. 1 l
äüi Schmiedeisen prns-GraogMer würdig zuv«! E

p ram Schlossermeister, Helenenstr. 6.
rifimal getr., billig zu verk. Oranienstratze 42, 2.

Gt ' ad §tt * ^ NstsaÄ , I " ' H nut erhaltener Oien u. 1 Badewanne zu
paffend für Jagd und Schlitten, zu verkaufen 9 ^ i-ĵ richstr. 41, 3, bei dem Hausmitt.
Bierftadterstraße3. 2ÜI1- -- - — "

fflgy Ein &*:aa.r tadellose ISamen-
SchnUrdlefei So . SS, » anns getrag
(neu 13 .BO) , für OMb. au verkaufen
mäli . Im ’ra .sbb -Verlag. _701

Me» MG « SÄfi
- «AM» »» Ruffbaum-Piauo , kreuzsait.,

MmM Eisenrahmen, Aufsatz, fast neu,
mm billigen und festen Preis von 465 Mk. netto
Caffa zu verkaufen. .698
Anstalt für Pianofortebau Hugo Smith,

Dambachthal 9.

Ein leicht hetzvarer Mautel -Osen »n»»
Marmorplatte , f. Vorplatz od. Contor paffend,
billiast zu verk. » abbeimerttraffe 15, 1 St.

Gr. amer. Ofenz. vk. Rh-mstr. 31. S . >. 590
Zwei kl. gebr. Amerikaner u. 1 Worm,er

Ofen billig zu verkaufen. i»»
C . M.irclil »an , Hochstatte 20.

-P >f - Ein- Eichenhotz-Lreppe. il esurtn
h I .WMtr . lg., 0,31 Mir. Austritt. 164 Mmtr.
Steigung, incl. Geländer u. Handgr»ff, ui noch
sehr gutem Zustande billig zu verkaufen Bach-

l luayerstraße 8.

s
Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten •
Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- ♦
kellertem Souterrain, sowie grossem Zier- ^

1QQ K
♦und Öbst-Garten zu verkaufen. 183

T J . Weier , Agentur, Taimusstr , SS . ^

Vorzügliches Rer»tcr»yar»s in der Wairamstratze
mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Rad.
Baubüreau Saalgaffe1. 117M

r . / ' . 4rt a  mit 12Raumen,Kur-
AllötNe LVlUK läge, Krankheit halbei

bei3—4000 Mk. Anzabluug sofort zu verkaufen.
A . 14 . Börner , Kirchgaffk 43.

Eckhaus mit Ladenu. Wirthsctiaft, für jeden Gi-
ichäsisbetrieb geeignet, Krankheit halber zu verk.
Off. unter 84. W , 4 »9 an d. Tagbl.-Verlag.

Villa Sonnenbergerstratze, 22 Zimmer und
Zubehör, gr. Garten, anderem Unternehmen
halber sofort zu verkaufen.

A - 84 . Horner , Krrchgafft 43.

Neues groß. Etagenhaus
am Kaiser - Friedrich -Ring , mit zwei
Wobnungen in jeder E-age, aus eGter Hand
zu verkaufen. Mietbeinnabme 10,300 Mk. Ver¬
kaufspreis 180,000 Mk. Alles vermiethet. Nah
durcĥA». 88iie-b , Bahnbofstr. 20. 16715
Neues Etagenhaus

im südt. Sradtlheil mit zwei Wohnungen IM Stock,
a 3 u. 4 Zimmer, Bad, heißeu. kalte Leitung,
Koch- und Brenngas, kein Hinterhaus, circa
6000 Mk. Mietbeimiahme, für 100,000 Mk. ver¬
käuflich. A. 84 Hörner . Kirchgasse 43.

Eine kleine »ene Villa im Nerothal zu ver¬
kaufen. Off. u. W. -S postl. Berliner Hof. 521' t Biebricherstr. 14,

f  acht Zimmer,
o . . _ _ „. . enthaltend, zu vetk.
Näh. Luifenplatz1, Part , rechts. 42496

Etagen-Villa Schöne -Aussicht Wegzugs halber
unter guten Bedingungen zu verkaufen.

A . 84 » Ürner , Kirchgaff « 44.

Zwei schöne Billen
in vorzüglicher Lage preiswürdig zu verkaufen.

Off. erb. u. » . s « s an den Tagbl.-Verlag.

Grotzes Haus , S. S'W
haus und größerem Bauplatz, -an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter HohEage,
unter günstigen Verhältnissen pre.swcrth zu
verkaufen. Näh. durch den Tagbl.-Verl. 12085

Ein hochcomf. sehr reutabl. Etaaenhaus
in feiner! Lage, 4 Et. , davon Parterre
6 Zim., die 3 übrigen 7 Z,m„ Küche,
Gpeisek., Bad , Balkon tvor » n . hinten,
hinter» 2), Kohlenanfz ., Gas mS elettr.
Licht, Vor- ,». Hiuterg. re., ans 1. Hand
vo»n Erb. sehr preisw. zu verkaufen. —
Rer.tirt 6 0/o des Kanfpr., des». Vorzug».
Capitalanl . Gest. Off. u,»t. M. 8k. S4S
an d. Tagbl.-Verl. , , J| 2

4- ,». 5 -Zir»»nerha»»s , Adelheidstratze. schr
1!”»»!1*.UA» «"’*8”<-iIbacl », Bleichstratze 22,1.

Neues Etagenhaus
im Westend mit 2 Wohnungen, ü 4 Zimmer IM

Stock, sofort zu verkaufen durch,
Phil . Aut . Bbeilfeach , Bleichstratze 22 1.

Hochreirt. Etagerrhaus, Nähed. Kais.-Friedr.-
Ring, m. 7-Zim.-Woh»ungcnu. Garten hinter
dem Hause, zu verkaufen durch .

r -I. il . Aut . ^ eUbach , Bleichstratze 22.
130 □ =9l. Bauplätze geg. reut. Haus zu ver¬

tauschen durch 8- l. il . Aut . 8>e »lbael >,
Bleichstratze 22.

Herrschaftl. Villa mit 1 Morgen Garten «
rent. Hans, auch Geschäftshaus, zu vertauschen,
-ventl. wird noch Baarzahlung geleiitet, durch
8- «-»I. Ant . Iveilhael », Bleichstraffe 22, 1.

180 lü-R . Billeubauplätze , Höhenlage, preis¬
werth zu verkaufen, eventl. gegen Haus mit
5-Zimmer-Wohnnngeir oder kl. Villa zu ver-
tauschen, durch Jt®£sil . Au4* Ŝ ealbacSa»

mit 110 R Snritu
KÄ 'ÄÄ 'S » * a i.

Gejchäftshaus sÄÄ
Keldräft (Luxus- und Gebrauchs-Artikel), z»
verkauftn, erforderlich mit Geschäft 150,000 Mk..
durch L- i-il . Ant . Sde. li.aoh , Bleich¬
stratze 22,1. „

Mehrere kl. «. grope
atih mit und ohne -Ltall, GeichaflL-
^ArUkU Häuser, Restaurants, Hotel".
Bauplätze, Aecker. Gärten, Ziegeleien, kleine i,
große Güter, Bergwerke ec. habe stets an HandAnt . D I», Blerchstraße 22, »
Bierstadiee Höhe S

Villa, für 1 oder 2 Fam. einger., zu verkau..
oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbau,
werden und ist genehmigt. Nah. daselbst od»

> Schützeustraße 10. 14097
Hans mit Restaurant,

in a»ttrr Lage hier, bei nrüffigcr Anzahlung
zu verkauftn. Preis 130,000 Mk. Offerten unterkk.. H . SSS an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Paffenv für Kutscher'.
Ha,»s mit Siall .. Remise. Futteriaum günstig-7, v-rk s» Aeg lein , Oramenstratze 3.

Gut reutabl. Haus am Ring, mit Drei-Zimmcr-
Wohnnngen uud zwei Laden, für Backerei um
Spezereihandl.. auch für Rentner geeign. zu verk.
Off unter » . » s *3 an den Tagbl.-Verlag.

fi  mit 18 Zim., ichonem
£ «55 JM-il Garten, in bester Lage

Wiesbadens, zu verk. Näh. Fiankfurlerst̂ 12.F V, A*^ Solmsstr., 112 Ruth.
zu verkaufen. Aus-

kunkt im Bureau, Wilh-mstraßc 54 13686
Billeubauplätze llNLK

zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr.

kaufen. Off. u. X.  A postl. i
Billa „JDYlle".

Frcuiden- u. Badezimmer ent

zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr. 19, 1 r. 14156

Immobitte « r« kaufe « gesucht.
Ha»is mit Thorfahrt, inmitte,» der Stadt,

zu taufe» gesucht, »»er«,. Gotdgaffcl».

Neues Etagenhaus
mit 3- ,»,»d 5- oder 3- u. 4-Zinrmer-
Wohuuuger»sofort zu kaufe,»gesucht.
Gest, ausführliche Offerten an 570«8. Reifner , Seerobeustk. 27,

JmmobUieu-Agrtttur.

Haus mit Thotsahrt und Werkstätt- (nicht zu
großes Object) im Aftstend zu kaufen gesucht
durch 88elnr . «ise aff , Se-robenstraße 2o.

Ein Bauplatz im südlichen Stadtibeil zu kaufen
gesucht. Offerten unter W. 4». SSL an den
den Tagbl.-Verlag.

llrcldvrrlrelir
Capitalre » r« vevleih -n.

Meyer Sulz lifrger . BahNhofstratze 16.
Telephon 524. Sprechz. V. 3- 5NM. 11661

, 76- u. 150,000  Ulk.
gegen gute Hypotheken auszuleihen. 41̂

J . Meier , Agentur, Taunnsstr . 88.
10- 12,000 Mk. sofort auHuleihen. Offerten

^ « bitte unterP . M. » L7 au den Tagdl.-Perl.



«0,OVO Mark gegen 1. Hypothek -» 4W/o'
auszuleihen. Nur direkte Offerten,». Ch.
» . L. »so an d. Tagbl.-Verl. erw. 433

Für gute2. Hyp. ftabc ca. 10,000 Mk. per Jan.
und ca. 12 .000 Mt . per April anszul. Näh.,
bei « . BZ-»er . Friedrichstraße 19. 16328

88,000 Me. aus erste Hhpothek auszuleihcn.
Nur direkte Anfr . u. Chiffres . « . SSB
a. d. Tagbl.-Verlag w. berückstcht. 623

80—25,000 Mk. aus erste Hvpolhek anzulegen,
auch wird besteh. Eintrag cessionsweise übern.
Off. u. O . » « L an den Tagbl.-Verl. 675
Großes Privatrapital

kann ans 1. L̂ypothek gleich oder später in
beliebigen Beträgen ausgeliehen werden. Oh.
mit. Iz. TO. aS » n. d. Tagbl.-Verlag einreiche».

««—80,00« Mk.
W. ein Rentner aus 1. Hopotb. bi« 60 °/0 d . Taxe

auszul. Off. u. «». sr . » SS an d. Tagbl.-Verl.

CnVitnlien ;ir lerizen gesucht.

Lrlteii AMe ßapitalttnltmcl
47.000 Mk. Reflkonf abzutret-n auf Geschäfts¬
haus in prima Lage Wiesbadens. Mehrere
Läden und Porzügl. Restauration. Nachlaß und
Cautionspfand wird aegeben. Offertenv. Telbst-
refl. u. S». 8 « » au den Tagbl.-Verl. 382

80- 25,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hhpoth.
(*/s d. Taxe » auf ein vorzügl . Geschäfts¬
haus in bester Lage Wiesb. gef. Gef.
Off. u. 8" Di. 341 a. d. Tagbl.-Verl. 741

Prima Hypothek 30,000 Mark» 4'/-°/° ans
Apoth., in 4 I . füll., m. Nach!, u. Haftb. Per¬
käuflich. ss . 14. 2 S» Tagbl.-Verl. 486

Privat -Capitalien. Auf prima 1. Hhpoth.
75- 80,000 Mk. ZU4>/2->'» gesucht, Taxe
174.000 Mk. 12- 16,000 Mk. als 2.
Hhpoth. ,u 5 % gesucht. Offerten unter
j . F . 119 am de» Tagbl.-Verlag.

75- 80,000 Mk. erste Stelle h 4 lh % suche auf
mein neu erbautes Nentenhaus aufzun. Gefl.
Off. erb. u. JJ. «r . 33 » a. d. Tagbl.-Verl. 737

18- 2«,«09 Mk.
auf 2. Hypothek per Juli geiucht auf Hans in

guter Lage. Adressen von Selbstdarleihernunter
Chiffre 1-. F . 8 » » an den Tagbl.-Verlag
erbeten. 506
guter L
Cliiffre
erbeten.

13- 2«,««« Mk. Sf»
in bester Lage gesucht. Off. unter *»- SS. SIS
an den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mark werden auf das Land auf erste
Hypothek gegen doppelte Sicherheit u. punktlich-
Zinszahlung ohne Mokier zu leihen gesucht.
Offertenn. 17. «». S » 7 an den Tagbl.-Verlag

80- 35,000 Mk. «eg. prima 2. Hhpoth. von
sehr vermög. Manne u. prompt. Zinsz.
auf ein hochf., sehr rcntabl. Nentenhaus
in guter Lage gef. Gef. Off. tt. »4»
a. d. Tagbl.-Verl. 743

Gesucht oom Selbstdarleihcr ^
Mk. 11,000.— 1. Hhpothek per 1. April.
Mk. 10,000— 1. Hypothek per 1. April.
Mk. 8000.— 1. Hypothek per gleich.

Off u P . l». »15 an den Tagbl.-Verl. erb.
18.000 SB*. aus 2. Hypothek(bis ' /« der Taxe)

gesucht. Offerten unter 11. vsr an den
Tagbl.-Verlag. 638

14,600 Mk. 1. Hhpothek, über doppelte
Sicherh., hicf. Stadt , zu eedircu gesucht.

Smand , Weilstrasie i.  539
18- 15,000 Mk . auf neues Haus (1. Eintrag)

gei. Off. n. T . SB. »18 a. d. Tagbl.-Verl. 738

Sa ,’aeille he Institut für Erwachsene
prannasiscli . Englisch . Italienisch,
Kuuiacih , Spanisch und Ueuhtlk

Nur nationale Lehrkräfte.
Konversation, Corrcspondenz, Utteratur , (iraimna-
tii Ueborsetzungen. Unterricht in Classen, Ctrke.n
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Berlitz Schools
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectionen können nach >rgena einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle de * Herrn Pro¬
fessor Herlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren .Erlolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Kurse für höhere FortMlduisg
junger Damen.

Vorträge über g4s«n «fs -c »cliicJjie , Satte-
mtair « tf»resmnl ev. Geschichte,
Kurse d. en <jlisel «en u. d. tYMnansiscben
Sprache. Die engl. LMteratur-Vorträge werden v.
SBev. E . A° 'Freble , Cliaplain , gehalten,
die franz. Kuiso leitet Mlle. .B. SSaSraer » inst,

diplomee de Lausanne.
£2 n d*aa*h&»fcs- S41*rse c

Anmeldungon nimmt täglich von 11 bis
11 Uhr entgegen 4UJ

Frl . Baria Sohaetfer,
Btaatl. gepr. Schulvorsteherin,

Wiesliadeii,
Sehie rsteinerstrasse 4. I, Ecke d. Adelheiflstrasse

Catisl . plail . oder heitrer gesucht, für
Morgens zwei Kinder in den elementar. Fächern
und Französisch zu unterrichten. Scliriftl. Off.
Unter IB. SS- » » » an den Tagbl.-Verlag.

Sekundaner wünscht Nachhülfe tu
Mathematik und andere» Fächern. Offerten nutet
- 5" . 319 sind in, Tagbl.-Verlag abzugeben.

"agB?“ Geprüfter Matyrmatiklehrer ertbeilt
Unterricht. Näll. im Tagbl.-Verlag_ k2,4.

Young English iady gives Englisli lessons.
Villa Elisa, Rüderstrasso 24. _

Englisli conversationwanted in exchange ior
Frenoh. E . Bi. hauptpostlagernd.

Stiststraste9, V._ __ __ .!
ConeerMngerin Camilla Heuss

ertheilt Gesang-Untorricht Moritzstrasse 51, P.

Eine ältere Dame
sucht von, 15. März oder 1. April angenehme
Pension. Es wird Por allen Dwgen darauf
gesehen, daß die Dame nicht allein ist, sondern
geselligen Verkehr im Hause findet. Offerten mit
Preisangabe unter X.  B”. » 3 « an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ __

Frankfurterstraste 14 elegante Wohu-
und Schlafzimmermit oder ohne Pension
abzugeben

-9 ;Vfila Bcanlieu”
Iß . Kerotiial 16.

Vom 18. Januar wieder schöne Wohn, mit
Küche, auch einz.Zimmer(Part .) trei. Aller Comf.

Villa Eupprecht, llösslerstr. 5,
direct am Kurhaus, einige Südzimmer frei. 7679

Lagerplatz , ca. 80 Ruth (verl. B-itramstr)
auf 6 Jahre zu verp. Nab. Tagbl.-Verlag. f04

Äcker, auf Platterstr. stoßend, 1427a Ruthen
groß, für Gärtner oder Lagerplatz geeignet, ist zu
verpachten, auchz» perkauscn. Ackert. d. „Arein-
reb", 41.83 Ruthen groß, i. z. verpachten. Näheres
Nerostraste 46, im Laden.  _ JO

i " i ‘/s Morgen 'Ackerland (District „Vor
Heiligenborn") zu Perpachten. ,, . ^311 Aibert Frnnh , Ludwlgsbahnhof.

möchte einer jnngeu Dame 1—2 Stunden täglich
Gesellschaft leisten - mit ihr lesen. Conversation
treiben, ausgehen, radfahren rc. Näheres unter
sj.  .w . E . postlagernd Sonnenbergerstratze.

Wer errbeilr einem jungen Manne
MmW in der ftm Kiirche,

wöchentlich zwei Mal , Abends von 9 10 Uhr?
Offerten mit Preisangabe unter M. $»’• 330 an
den Tagbl.-Verlag._ __ __

FrauM. Coiwcrs.-Stimdcu
qiebt eine Französin. Kinder n. j. Damen beporz.
Off. unter 8 . -!i . 3 05 an den Tagbl.-Verlag.

Hranzosischc " Lehrerin (acafccai. geprüft)
ertbedt leicht saßl. Unterricht (auch >m Engl.) zu
maß. Preis . Jalmstroße 30, 1 r. r_

lehrt Italienerin. Sprech-
lldllOiilbbll zeit: Dienstag, Mittwoch,

Sonntag 2—4. Miillerstrasse 4, II.

Suche Umgegmd Wiesbaden
3—4 Morgen Land mit fliest. Waffer zu
pachten, eveiitl. zu kaufen. Offerten mit Prels-
angabe unt. L . a«. » » » an den Tagbl.-Verlag.

Verloren
Lparkaffenbuch v. der Landcsbank üb. 216 Mk.,
Icke Langgasse bis Iv,,iiNr A Gecks . Gegen
Üelohnuiig abzugeben Elisabethenstraße12, Gth.
bei Frau B,« «lw -Lr._ _ _

All $km  AmilM,
mit blauen Steinen besetzt, verloren aus dem Wege
oom Theater ans, Webergasse, Langgasse.fMichels-
berg, Schwalbacherstraßebis Oranienstratzc. Gegen
gute Belohnung abzug. Oranicnstr. 41, 1 st . l.

WMWv» Ein kleiner Skmvost in der
Nähe b. Möhriugstraßeverloren.

Der ehrliche Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohnung Artillerie-Kaserne(Wache) abzugeben.

Gesnnöen
ne goldene Nadel mit weißer Perle, klein. Kettchen.
lab. Seerobenstraße6, 1. Stock._

Battist -Taschentuch
,it Spitzenrand Samstag Abend Mainzcrstraße
tfunden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 718

m UW tf

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension u.Kalbp . m.u. o. Slrbeitsstunden

i.Beaufsichtigungd.Schulausgaben(b.Prima incl.).
Persönlich erth. der U. Unterricht in allen

schul- u. kaufm . Fächern n. Sprachen, auch für
ttusläuder, hält Arveitssiunden auchf.Nicht-
lensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
klaffen, Schul- und Militär-Examina vor.
HV»i-bs,staatl .gepr. wissensch.Lehrer,Luisenstr.43.

Institut Nidder,
Wiesdadeu, Adrlheidstvatze 3.

Am 21. Januar beginnt der Kursus für

linfache und doppelte ZuchfÜlpANg . ggg
Anmeldungen täglichv. 11—1 und3—5 Uhr.

Antonie Schrnnk.

Uliienilht flr Vme»«. Atlrev.
Lebrsächer: Schönschrift . Buchfü «>ruug

(einfache, doppelteu. amerikan.s. Corretpondcuz.
Kaufmännisches Rechnen (Proeeni-, Zinsen
und Conto - Corrent - Rechnen). Wechsellehre.
Kontorkunde . — Gründliche Ansbtldung.
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages- u. AbeuD-Kurse.
M . Neueinrichtungenvon Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigungder Steuer-Selbsteinschatznng
werden discret ausgcführt. ibni^

Hieran . T ^GLGZLG »' -
Kanfmaurt , ,

langjäbriger Fachlehrer an groß. Lehr- Instituten,
Luiienvlak Irr , 2. Thoreingang.

iittt lvrmm Unterricht wird erlheilt.Näw
U lUMUuU » im Tagbl.-Verlag.  10837

“Emilie Kiepenheuer,
academbch gebildete ffJesanff - und

CiavierlelirerSn , 6PUj
Albr eohtstrasse 36. Ecke Oranienstrasse.

Mein Unterricht
für

ieii-JunMi.§öliitoei
beginnt

Montag, den7. Januar.
Eintritt jederzeit.

«W AmMchli« mMtiilMlm
M WgMgem Sliideimu mmßtt
MOtr: letzeilde NM-iilk-Slllhe«.

Frau
Schwalbacherstr . 10, 3 . 244

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Taablati " erscheint am Borabend eines ,eden Ausgabetags mi
Berla». Lauggage 27, und enthält ted-Sinal alle D,engge,uche
und Dienstangebote, welche in der nächster,chewenden Rümmer
o-z „WiesbadenerTagblatt " gur Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an B-rkans. das Stuck 5 P,'g.. von v Uhr ab -Mdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Be, schriftlichen Offerte,
empfiehlt es sich, nicht Ortginal-Leugnisse, l-nd-rn d-" » Ab-
chrisicn beiznfügen; sur Wiedererlangung etwa beigelegter
^ritiinal -Zi'ucimsse oder sonstiger Uriunden übernehmen wrr
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt ivorden sind, werde» nneroffnet vernichtet^

Weibliche Vrrsonerr. die I-tsü«nga»drrr.
Cnüral -Km'rKU Warlirs,

Inh . K. Karl,
Goldgoffe 18 — Telephon 2085. ^

Keine Eiufchreivegevühr. "Wl
Suche für 15. Januar und 1. Februar eine Er¬
zieherin, franz. und engl, sprech., mnsikal., eine
HerrsLaflsköchin in hochsürstl. Hans bei Berlin
(Lohn Alk. 80 pro Monat), Köchinnen sur feine
Herrschaftshäuser, Pension (Lohn 30—45 Mk.),
ein älteres Kinderfräulein zu einem Kinde nach
Düinchen, ein besseres Stubenmädchen sur hier
zu einz. Dame, Alleimnädchen zu älterem Ehe-
paar für hier zum 15. Januar , Weißzeugbeschl.
für sofort u. 15. Februar , ein einfaches Haus¬
mädchen für hier, mehrere Zimmermädchen für
Hotel und Pension, eine Küch-nhaushältenn für
Hotel, eine Buchhalterin für feine Metzgerei,
eine Verkäuferin für Metzgerei zum 15. Januar
oder 1. Februar, pr. Stellung. - M»

Centr.-Kirr. WarUes. Frau Karl,
Goldgaffe 18, Laden, Telephon 2085,

sucht eine Erzieherin ins Ausland, ein Frl . als
Stütze für eine Kuranstalt, mehr. Frauleln , die
gut kochen können, f. hier u. auswärts , zwanzig
Alleinmädchen, zwanzig Zimmermädchen, mehr.
Köchin. (Lohn 20- 70 Mk.) für Hotel u. Privat
- Junge anständ . Mädchen mtt

-— . schöner Handschrift finden an meinem
Bür. mit Adressenschreiben sos. lohnende Beschaft.
Offerten unter B». C . »8  an den Tagbl.-Verl.

Schuhbranche.
Tüchtige Verkäuferin nach aus¬

wärts peri . März gesucht. Offerten unt.
A.  B » 80 » sofort an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Sucbe per sofort angehende Verkäuferin und
Lehrmädchen gegen Vergütung, 720

TOarthn Gassmam », Specialkorsett-Gesch.
S Kirchgasse1. _

Lehrmädchen für den Verkaufn. Laufmadchen
aus anft. Familie gesucht 729» . Stein , Webergaste 3.

Modes.
3 » , « . 2,® ’

Gewandtes braves Mädchen, das
__ w  gut liähenu. stopfen kann, für leichtere
Arbeit gesucht Wilhelmstraß- 8.

Eine erste und eine Zweite
V I » Slrbeiteriu gesucht. Frc . Off.

unter H . » » « an den Tagbl.-Verlag.
Geübte Stickerin gesucht Nerostraße4. 2.

Mädchen könnend. Kleidermachenu. Zuschnerden
grdl erl. Kirchgasse 47, 2. Frau ™3

Ein jnnge « Mädchen kann das Kleidermachen
erlernen Webergassc 29. 2. 713

Modes.
» " ‘'S ’Ä 'Ä ’Äi w.
Lehrmädchen für feinen Putz sucht 471

Anna Krämer , Kirchgasse 19
py - Ein Lehrmädchen für Putz gesucht. Nah.

Hellmnndstrahe5. Part . l.
Haushält . leder Art, Kochnmen

WehUcht für Hotel, Restaurant, P ^ sio».
n. Herrschaftshäuser, für gleichu. spater. Kaffee-
u Beiköchin., Verkäuferin, f. Schwentemetzgeret.
tüchtige Büffet- u. Serviersräulei», zehn bessere
Stubenmädchen, Kinderfräulein u. bess. Kmder-
mädchen, zwanzig Zimmermädchenf. HoNI u.
Pens., zwanzig Älleinmädchen, tunfzehn Haus¬
mädchen, zehn Kückenmädchen und drei Wasch-
mädchen für Hotel, 30 Mk. (gute Stellen).
fijNirner’» 1. Erntral-Bureau, Büren«
1. Ranges , Mauritiusstraste4, 1. Etage.

Telephon 571.
Eine anständige

die etwas Hausarbeit übernimmt,
eioitf tit , guten Lohn auf gleich od.
später gesucht. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. 527

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit zum
15. Januar gesucht Hellmundstratze 54, Part.

Ein braves fleißiges Mädchen auf dauernd gesucht.
Römerfanl , Dotzheimerflraße 15.

Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und
Liebe zu Kindern hat, wird gesucht Oramen-

l stra ße 12, tnt Laden. t t *
jHjjf Jüngeres evangel. Mädchen sofort

gesucht Alwinenstraße3, Part . , -
MädchenP. Lande für Küche und Hausarbett ges.

sofart oder 15. Januar Gerichtsstraße1, Part.
Ein gut empfohlenes reinliches Hausmädchen wird

gesucht und kann sofort eintreten Bierstadter-
straßc 10  555

Ein zuverlässiges braves Kindermädchen zu
einzel. kleinen Kinde gegen guten Lohn gesucht.
Näh. H-llinuudstrabe 21. im Laden.

Ordentl. Mädchenf. Hausarb. u. z». Kindern aus
15. Jan . od. etw. später ge>. Karlstraße 38, 2

Ein ’-iimmermädche» mit guten Zeugnstseü
sucht Hotel Nonneuhof.

Sllleinmädchenin kleinen Haushalt bei gutem
Lohn gesucht. Vorstellen von 10—4 Uyr Dam-
bachthal 10, Gth. 1. Stock. ,

Ein reinl. junges Mädchen für leichte Hausarbeit
findet sofort gute Stellung Gr . Burg) r. 7, 1 .

Tüchtiges junges Mädchen sos. od. Mter für kl.
Haushalt ges. Meyrer , Bahnhofstr. 20. 595
ZimmermäDchen-Gesnch.

Für gräfl. Schloß im badischen SÄwarztvald für
1 Febr . zwei gewandte Zimmermädchen gesucht.
Lohn 25—30 Mark monatlich. Große tfignr
erwünscht. Angebote unter Beifügung von
fleuanißabschriften, wenn möglich Photographie,
emzüsend. u. V . TO. » « » an denL.agbl.-Verl

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Langgasse 31, 1. 26

Anständiges sauberes Mädchen für kl. Haushalt,
u. zu zwei Kindern sofort oder sP̂ er gesucht bei
Jean » lel . l , Wilhelmstr. 22, P . Laden 609

HB - Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraße 2, Laden. 32

Ein einfaches Mädchen per sofort gegen guten
Lohn gesucht. Näh. Mauergaste 16, P . £ 2

tm~ Ein braves Mädchen gesucht. Nähere?
Helenenstraße 17, Part . 269

'Alleinmädchen, das kochen kann, gesucht Adei-

Ein williges Mädchen gesucht Rbeinstr. 81, P . 394

Für ruhigen Haushalt (zwei Personen)
wird ein durchaus braves Mädchen gesucht,
in Kücheu. Haus!,, selbstständig. Anmeld,
von 11- 1 Uhr und 3- 7 Uhr bei 542

Frl . Piirting , Wilhelmstr. 16.

Mädchen vom Lande von 14 bis 16 Jahren in
leichte Stelle gesucht Wörthstraße 11, 2. 544

Ein ordentliches Mädchen gesucht
PÜffl ? Wcllritzstraße 26, im Laden. 318
Mädchen für Küche und Hausarbeitp. 1- Febr.

gesucht Moriystraße 4, 2. 416
Ein reinliches Mädchen gegen hohen Loh» auf

gleich gesucht Dotzheimerstraße 30. 4»o
a p «» Ein ordentliches fleißiges Mädchen

gesucht yäfnergasse 10, lt . 493
Ein ordentliches Alleinmädchen mit guten Zengn.

für sofort gesucht Bismarckring40, 1 r. 522
Gesucht zum 1 Februar

für kleinen Haushalt ein tüchtiges Allern-
mädchen, welches gut kochen kann. Näheres
Langgaffe 15a, 1 St ., von 10 12 Uhr Vorm,
und von 3—7 Nachmi ttags.  _

Tüchtiges solides Mädchen für Küche und
!Haus ans sogleich gestickt Rbeinstraße 74, P . o86

Kirchgasse 17, Part ., wird ein Dlädchcn
gesucht. . 243Kruderwadchen

mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn geiucht
Blnmenstraße4, 2.

Ein braves ordentliches Mädchen sur Kuchen-
und Hausarbeit gegen guten Lohn aus gleich od.
später gesucht. Demselben ist auch Gelegenheit

I geboten, sich in der Restaurationsküche auszublld.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. . “̂ 8

AM- Einfaches kräftiges Mädchen gesucht
I Dotzheimerstraße 44, Vdh. Part . 606
Tüchtiges reinl. Mädchen gesucht speisehans

Balzer, Schulgasse6, 1. 64c>
Anständiges Mädchen, welches bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit gründlich verlteht, wird
aus 25. Januar zu einzelnem älteren Herrn
gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 11. _ _

Ein solides reinliches Mädchen
M 8D ~~ aus 1. Februar für kleinen Haushalt

gesucht Philippsbergstr. 45. 2 l. .
Zwei brave fleißige Mädchen, emeS sur Kinder

und eines für Haushalt, z. l -F -br gefiuht. 664
H . Uneipp , Goldgaffe 9.

Mehrere Haus - und Küchenmädche» geiucht.
Näh. Walhall^
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Tüchtiges Mädchen,
welches selbstständig kochen
kann, gegen guten Lohn gesucht
Langgasse 50 . 665

Tüchtiges Mädchen zum 22. Januar sucht
Frau Inspektor Wimdscliild,

_ Dronienftrafee 45, 1. 671Ein nettes Kindermädchen wird
DW»Wr gesucht Faulbrunnenstraße 8.
Ein braves reinl. Mädchen, welches jede Hausarbeit

ver st., als Alleiumädchen ges. Adelheidstr. 37. 2.
PT Tüchtiges Mädchen für Pension gesucht

Geisbergstrabe 12. 682
Gesucht per 1. Februar Mädchen für leichte

Ha usarbeitu. zu einem Kinde. Herderstr. 15,31.
fST * Ein braves anständiges älteres Mädchen

für jede Arbeit gegen guten Lohn gesucht. Nab.
im Tagbl.-Perlag. 619

Gesucht
,Uverl. Mädchen, das selbstständig kochen kannund einen Thetl Hausarbeit übernimmt(guter

Lohn) Walkmühlstrabe 29, 1.
Orden« . Dienstmädchen zuml . Febr.

gesucht Emscrstraße 1V.
ein solides tücht. Alleinmadchen
Schlichterstraße 18, 3.

Erkrankungs halber möglichst fofort brave» tücht.
Hausmädchen gesucht Stiftstratze2, 1.

Kinderfrau
oder Kindermädchen, mit der Pflege von
Kindern genau vertraut, zu zwei kleinen
Kindern sofort gesucht. Stellung angenehm
bei gutem Lohn. Schrift!. Offerten unter
J . S.  36106 an (No.36106) F25

il . ffVen®in Mainz.

Gesucht

IMonatssra»
Zuverlässige unabhängige Monalssrau o. Mädchen

Vormittags von 8—10 gesucht Pagenit-ch-r-
straste9, 2. Ansrage» von 9—12 Uhr.

Eine Monatsfrau gesucht Sedan-
straffe7, Borderb. Part . 676

Eine Monatssrar , oder ein Mädchen per
sofort tagsüber gesucht Schulgafle 11, 1.

Aufwartung für eine Stunde Morgen» gesucht.
Lungcr , Körnerstraffe8, 2 l., 9—12 Uhr.

^ Mädchen gcs. Kapellenstrage9bei »a. C. Otto . 693
Anständiges Monatömädchen oder Frau

gesucht Stcingassc 11, 2 t . tSaubere ehrl. Frau od.Mädchen
zum Ladenputzcn sofort gesucht. 667

Tapisserie 8p «--k°t . Theater-Colonnade.N
auf gleich ein saub. Mädchen
für einige Stunden Vor- und

Nachmittags Schütz-nhosstraffe 1b.
Ifi b fc . Ein reinl. Monatsmädcheu oder
KÄM Frau tagsüber oder stundenweise

sofort gesucht. Näh. Gr. Bnrgstraffe3. Laden.
Besseres Monatömädchen in gute Stelle gepicht

Friedrichstraffe 47, 2 l.
Jemand zum Brod- und Brodaien-

AÄM tragen gesucht(monatlich 20 Mk.
und Kost) Schwalbacherstraffe19. 683

«835®***. Eine saubere Frau zum Wecktragen
tzSLMf geiucht Nerostraffe 86. 434
Ein junges Mädchen für eine Stunde Morgens

znm Wecktragen gesucht Fricdrichstratze 45. 714
Zmu Bretzeltragerr
er lässige Personen gesucht Wellritzstrâe 48,^ - 684

Männliche Uersouen . die SteUung j Ew.braver fleißiger Junge wird als AUSträg^

Von einer älteren , best fundirteu ^
Lebens- und NnfaU-Versicherungs-
Gesellschaft wird ein energischer, im
persönlichen Verkehr gewandter und solider
Herr als

»

Reise-Jnspeetor
unter günstigen Bedingungen

[zuv. .
im Laden.

Weckfran
lN-»ii« r , Marktstraffe 25.

ein tüchtiges HansmädÄen, w. gut
nähen n. serviren k. Näh . Vorm.
Fraukfurterstraste T 8 , vis -ä-vis
vom „Hotel Kaiserhof".

Alleinmädchen, welches kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht Dotzheimerstraße7, Part.

Perf . Zimmermädchen
per 26. Januar gesucht 695

Pension Wcstminster, Bierstadterstr. 3.
p | p Ein zuverlässiges Mädchen, welches die

Hausarbeit gründlich verstehtn. gute Zeugnisse
besitzt, wird gesucht Kircbgasse8, 2.

Ein Dienstmädchen gcj. Schwalbacherstr. 24. 717
ILMUL«»-' Dienstrnädchenoder Monatsm.
WLM gcsncht Luisenftraße 43, 3 l.
Gesetztes besseres Mädchen mit nur gntcn Zeug¬

nissen für kleinen Haushalt von zwei Personen
gesucht. Sehr leichte angenehme Stellung. Vor-
znstellen von 5—7 Uhr Nachmittags Körner¬
straffe1, 1. 716
Ein evgl. Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kannu. jede Hausarbeit
versteht, zu einzelner Dame auf 1. Febr. gesucht.
Näh. Moritzstraße 52, 2.

MU- Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welche?gut
vürgerlich kochen kannu. alle Hausarbeiten ver¬
steht, gegen hohen Lohn Goethcstr. 8, P . 712

wird für sofort ein tüchtiges
znverläss. Hausmädchen mit

nur guten Zeuanissen Sonnenbergcrstraffc 17.
Haus - oder Küchenmädchcn sofort gesucht
'Elisabethenstraße9. F202
^ ^ tfrsrilizrrzoi ' - Mädchcn, auch solche,

welche ferbiren können,
sucht sofort für bess. Stellen « räiiifoerg 's
Rhein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden,
ab 1. März Goldgasse 17. Tel. 484.

Hausmädchen gesucht.
Hotel Rose. 708

«fflgsiaes, Für einzelnen Herrn eine tüchtige
Person (nicht über 42 Jahre), die

gut kocht, im Hauswesen bewandert und haus¬
hälterisch ist, gesucht. 25 Mk. Lohn im Anfang.
1. Februar oder später. N. Albrechtstraße 15,1,
zwischen3 und 5 Uhr.

Mädchenf. bql. Haush. «es. Schwalbacherstr. 71.
Junges Mädchen für ganz oder
lagsüber gesucht Neugasse 22, 2 r.

iüesricht ein tüchtiges Mädchen für kleine Familie.
N.,b. ELcubogeugasie8, 1 links.

Girr Mädchen, ÖÄH;
bei hob. Lohn gesucht. Schulgaffe 2.

Knchenmädchen
außerhalb<Vermittelung frei) s. ISriinl >erg ’s
Rhein. Siellen-Büreau, Goldgaffe 21, Laden.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen gegen hohen
Lohn Bahnbosstraße9. Laden. 744

Knchcnmädchcn bald ges. Kaiser-
püSgP  Friedrich -Platz1. 724

Zimmermädchen, welches serviren kann, wird
ges. in Pension1. Ranges. Näh. nur Müller ’»
Büreau , Ellenbogengosse8, 1. Siock.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen ges.
(20 - 25 Mk. Lohn) Webergasse 56, Part.

Znm 1. Februar für kleinen Haushalt ein junges
kräftiges Mädchen ges. Scharnhorftstr. 28,1 r.

Gesucht es» zuverlässiges sauberes Alleinmärchen
auf gleich. Anmeldungen Vormittags bis 11 Ubr.
Kaiscr-Friedrich-Ring 104,1. 739

Ein anständiges

Hausmädchen
zur Aushülfe sofort gesucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. , , <3o

3 ;;r Führung eines kleinen feinen Haushalts von
zwei Personen wird ein durchaus braves
besseres Mädchen gesucht. Anmeldungen
Nachmittags von4—7 Rheinstrabe 79, 1.

T . Waichfr. f. e. T. i. d. W. gef. Sedanstr. 5, 1 l.
Monatsm. o. Frau 2 St . Vm. ges. Jahnstr. 26, 2.

Igesucht. Moldauer , Marktstraffe 25. 727
Ein junges ordentliches Mädchen tagsüber

znm Putzen gesucht. B r , 5o7Färberei Ilerrimin n, Einserstraße 4.
Aeltere Dame

mit Beruf möchte gerne möglichst alleinsteh, gesetzte,
nur gut empfohlene sehr gewiffenh. Persönlichkeit
finden zum Reinhalten der Wohnung für 3 Vor¬
mittagsstunden vor Tisch. Schriftlich- Offerten
nach Nerostraße 14, Part ., Geschäft links.

zuverlässiges Mädchen tagsüber
znm Putzen und Reinhalten der

Apotheke. Hirsch-Apotheke. 626
l Tüchtige reinliche Aushülse von 10—4 Uhr von

jetzt bis 1. Februar sofort gesucht Marktstratze 14,
4 St . Näh. im Eckladen. .

Ein fleiß. Mädchen tagsüber bei voller
Kost gesucht Kl. Webrrgasse 13, 1.

Ein reinliches Mädchen tagsüber für leichte
Hausarbeit gesucht Blücherstraße9, 3 links.

Kleines Mädchen für einige Stunden am Tage
gesucht Bleichstraße 26, 3 l. .

Ein Laufmädche » für sof. gesucht
Blumenladen Taunusstraße 34.

Laufmädchen gesucht. „ 64/ss . 'Zahn,  Schwalbacherstr. 29.
Lausmädcheu sofort gesucht Markt¬
straße 84, Blumenladen.

Weibliche U-rsorren . die Stellu «s
suche« .

IHl &e Ile de bonne famille beige desire entrer| J | P =====  jaus fam. allemande pours’oeouper
des enfants. Melle. ibergliieti , Lehr¬
strasse 11, Heimath.Eine durchaus erfahrene

Verkäuferin von auswärts,
- der Glas- und Porzellan-
Branche kundig, sucht Stelle in einem feineren
Lnxuswaaren- Geschäft. Näheres zu erfragen

i Lehrstraffe 11. „ . . ,
Ei» Fräulein mit g. Handschrifts. Beich. aus e.

Bür. Off. u. « . M. « »r> an d. Tagbl.-V-rl.
Ein jung. Mädchen sucht Stellung in Modegeschast

als Putzmacherin, evtl, mit Kostu. Logis. Ost.
erbetenu 14. er . 3A<» an den Tagbl.-Verlag.

srra 38e u , us in

ggigr'

o

| gesucht. KS Gefl Offerte» mit Referenzen nnter ChiffreL
H K. 316 b. llua »eus <r>in & Vogler A
M A.-fi . in Frankfurt a. M. erbeten. F42 U

Wir suchen zum sosortigen Eintritt für Eomptoir
und Laden einen

angehentzeu Commis
im Alter non 18 bis 20 Jahren. Offerten unter
8 . M . Sä » an den Tagbl .-Verlag . 579

Lagerist
für mein Magazin losort gesucht. 252

Langgasse 2. 8. Hirsclifeid,
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

AZresterychreiher
mit sauberer Handschrift finden dauernde

Beschäftigung. Schriftliche Offerten unter
A . IC . 331 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Wagner ges. Cbr. Becht, Frankenstraße7.
Ein Bnchbindergehülscgesucht. Lnisenstraße27.
Haus-Tapezirer in ein Hotel gesucht. Offerten

unter 88. Bä. 338 an den Tagbl.-Verl. 726
Ein Schuhmacher gesucht. Drudenstraße 5.
Ern junger Schneider, welcher sich auf die

Damen-Schneiderei ausbiiden will, wird auf
gleich gesucht Friedrichstraffe 14. 2. Et.

Saisoiistcüe» ^ IS 1;:
DienerschastS-Kellner, Küchenmeister, Küchenaide,
Pattisier, Hotelbuchhalter, Portiers, Bademeister,
Hausdienerf. Hotels, Rcstaurantsu. Pensionen,
Hotelkutscher, Lift, Volontärs, Lehrlinge rc.
Eintritt theils schon bald, « rüeüerg ’s
Rhein, Stellen-Büreau, jetzt noch Goldgasse 21,
Laden, ab 1. März Goldgassc 17. Teleph. 431.

Jungen Kellner f. Bier-Restaurant,
MM einen Hausdiener f. größ. Pension
und f. auswärt. kl. Hotel, sowie einen Koch¬
volontär oder jüngeren Aide sucht sofort
«ÄrünijergN Rhein. Stellenbür., Goldg. 21
Laden(ab  1. März Goldg. 17). Tel. 434. NW
Pf ** Lehrling

mit guten Schillkenntnissenp. Ostern gesucht. 588
E . älrann , WeinhattdlUNg,

Adelheidstraffe 33.
»nt guter Schulbildung
gesucht von 561

Ml--», idoir Weygandt,
Eisenwaaren-Handlung.

Ecke Weber- und Saalgasse.
Lehrling gesucht

mit guten Schnlkenntuisten von diesiger Wein-
handiung aus Ostern. Selbstgeschriebene Offerten
unter<3. B*. 881 an den Tagbl.-Verlag. 354

Lehrling
mit guter Schulbildung für gleich

oder später sucht 376
irel, .r,iiKembiiI>l,Tttchh «Nidl«ng.

,» sucht ein braves Viädchen mit
?rene engl. Schulbildung in ein. f.

Geschäft. Off. u. V. «». »«»1 a. d, Tagbl.-Verl
Köchin, durchaus perf., s. nnst., mrt pr.̂ Z. aus

erstenH-rrschaftshäuscr. fein burgerl. Kochin m.
pr. -i-, saub. u. zuverl., empf. B. 5zafnerg. 7, 4

Gute Herrschaftsköchin, zuverl. u sehr saub., m. g
Zeug» . sucht Stelle. Bertranistratze8, Hths. 3.Arbeitsnaciiweisf.Trauen.
Abth II vermittelt Kinderfrl., -Wärterinnen,
Stützen, Haushalt, f. Hot., Erzieher., Gesellsch.,
Jr.ngf.,Pfleger., kaufm.Pers., Sprachunterr. dio

Besseres Mädchen sucht leichte Stell.; dassewe
siebt mehr auf gute Behandlung als am Loh».
Walramstraße6, 1 r.

Eine Dame
in mittleren Jahren, mit besten langjahr.

Zeugn. u. Empf., sncht z. 1. Aprrl, ev.
etwas früher, Stellung znr Pstege nnd
Gesellschaft bei älterer Dame oder zur
Führung des Haushaltes bet älterem
Herrn. Näh. bei Frl . « »ne oiiein,
Wiesbaden, Parkstraße 25.

Empf. nnst. Mädchen, selbstst. im Kochenm. prima
Z w pass. St . i. f. Haush. Bür. Hasnerg.7. 1.

Ein' junges Mädchen, welches etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, s. Stelle. Häsnerg. 10 3 l.

Ein Mädchen s. St. für Kücheu. Hausarb. für
sofort. Näh. Kirchgaffe 38 4 St

Ein besseres Mädchen sucht leichte Stellung. Au
gute Behandlungm. ges. als auf Lohn. Off.
nnter V. I' . 338 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Büglerin sucht noch1 bis 2 Tage Be¬
schäftigung. Römerberg 35, 1. „ „ 4

Perfecte Büglerins. Beschäft. Walrainstr. 6. 1 r.
Bügclmädchens. d. Besch. Steingaffe 29, H. 1 r.
Ein ang. Bügelmadchen sucht sofort Beschmt.

in einer Wascherei. Näh. Oranienstr. 4. 6.  St.
I Fran s W.- n. P .-Besch. Adlerstr. 29. S . 1 l.
Frau s. Besch. (Wasch.). Hellmnndstr 29, Stb 1.
Fl M s. Wasch- u. P .-Besch. Adlerstr. 15, P . r.
E Mädch. s. Abendsv. 6 UbrB-Adlerstr. ol. H. D.
9r > M s W.- u. Putzbeschaft. Blerchstr. 10, 2.
Mädchens. Besch. (Waschen). Röderstr. 22, 1 St.
Eine anständige Frau s. Monatsstelle in besserem

Hause. Näh.' Hermannstraße 18. Hmterb.
Eine Frau s. Monatsst. Adetheidstraße 23. S.
Ein Mädchens. Monatsst. Metzgerg. 21. Dachst.
Ein Mädchen iucht Monatsstelle in de». vau,e.

Jahnstraffe 38, Hth. 1 St-

BNchhaNdlttNg lleiariel » 8t»»dt.
Bahnhofstraße 6.

Proprer Bursche mit guten ZeugniffeU
so .̂ ges. it . Eri, , «idelheidstr. 76. 681

Ern Hllnsbmsche
für Privathaus bei freier Siation und Wohnung

im Hause, welcher Velos putzenu. die Central-
heizuug bedienen kann, wird gesucht. Personen,
die mit guten Zeuquissen versehen sindu. welch«
bereits ihrer Militärpflicht genügt haben, wollen
ihr Gesuch mit Gehaltsansprüchen unter Littera
8». E". 333 an den Tagbl.-Verlag richten.

Laufbursche (unter 16 Jahren) sofortg-i»cht
Moritzstraße 27, Hinterh. 697

Sofort gesucht
herrschaftl. Kutscher,

led., kath., perfecter Fahrer u. Pserdepfleger, mutz
gute Zeugnisse von Herrschaftshäusern auiwcism
können, und den Garten mit besorgen. Nähere»

Villa Eugenia , Biebrich a«Rhein.
Knecht gei. bei »\ -d . Hacii , Mainzer Landstr.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht. , „ 010

A. Slomherger , Morchflrllße 7.
3T Ein zuverl . Fuhr », b. Roll. sof. gesucht.
piäb. im Tagbl.-Verlag. 659

Ein Mann , weicher auch fahren kann, sur den^
Stall gesucht Saalgasse 28. 677

Bursche vom Lande für Pferd und Hausarveik
gesucht Neugasse8. . _

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu Ostern eintreten.

BSrogerie Nuebus . Taunusstr . SS,
gegründet 1881. 723

mche lür meine Wcinhandlungu. Weinessigfabrik
einen Lehrling mit guter Schulbildung. 373

I4arl 1-ria «, Sonnenbcrg-Wiesbaden.,
Lehrling mit guter Schuibildnng sucht Drogerie

II . Goidgasse9, Tel. 2078. 709
W°" Ein braver Buchbinder-Lehrling gegen
Vergütung gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12515

ein Keltucr-Lehiling. Müller 's
B.» EUcnbogengasse8, 1 links.

Hausbursche gei. Seerobenstraße 19, Laden. 637

Miruntiche Ders- nv». - ie K1ell»'.rg
suchen.

Buchhalter
in Druckereien thätig, sucht sofort oder
später Stellung . Bei V-rtrqnensPo,t tt
Cantionsstellung. W. Offerten unter
M. Ak. Sä « an den Tagbl.-Verlag.

verh., gel. Schloff, sucht
bald. Stell. Der,, kann

sämmtl. vork. Rep. selbstst. anrsübr. Gef. Off.
erb unt. 8 . I' - 33 .» an den Tagbl.-Verlag)

Ccntral-Bür . TVani «» (Inh . » . it »rl),
Goldgasse 18 — Tel. 2085,

empfiehlt mehrere Diener mit prima Zengmssen,
Hausburschen für Hotel und Geschäfte. Neger,
fünf Sprachen, pr. Z., sucht Stell, als Portier.

E. j. Mann s. Stell, als Hansburschei. H-tel od.
Privat. Off. u. S. 1* SB5 a. d. Tagbl.-Verl.

Junger verh. Man » sucht Hrnsburschstelle oder
dergl. Faulbrnnnenstraße7, Vdh. Dach.

Ein ehrlicher zuverl . Mann sucht Stellung.
Näheres Rheinstrabe 24, S . Part.

-MÄl-OLx A18.wi«NM « ÄWÄ»

Durch die glückliche Geburt eines
Zwillingspaares,

Junge und liädeheo,
wurden hocherfreut ^36

Oberförster Gottsched und Frau,
Helene, geh. Sicheischmidt.

Forsthaus Hahn, 15. Januar 1901.

Danksagung.
Für die Vielen Beweise herzlicher

Theilnahmc bei dem Verluste unserer
unvergeßlichen Frau, Mutter und
Schwester,

Sophie Wttkei,
sowie dem Herrn Pfarrer für die
schöne Grabrede sagen wir unscrn
herzlichen Dank. 650
Die trauernden Kiutrrbliebenrn

Grdruheim. 14.Januar 1901.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Abend 8 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager

unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1901.
Die Einäscherung der Leiche findet Donnerstag in OfFenbäch

und die Trauerfeier Mittwoch, 6 Uhr Abends, im Trauerhause,
Oranienstrasse 11, statt.

Kranzspenden sind dankend verbeten.

SSEÄfrS-TVÄ..f-L.Viyv■v-'.■-■
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Ko. 23. Msrsen-AnssKbe. Mittwoch» den l6 Januar. 4tt. Jahrgang. 1901.

Ans dem Wiesbadener Veremsleden.
Uevrins -Uachrichten.

» „Wiesbadener Männer - Gesangverein ." Am
Sonntag, den 20. Januar , Nachmittags4'/- Uhr, findet im großen
Casinosaal das zweite diesjährige Vereins-Conccrl statt. Als
Solisten sind gewonnen: Herr Gustav Schwegler, Kgl. Opern¬
sänger hier, sowie Herr Kal. ConcertnieisterFranz Nowackh er.
Genügt schon der Name dieser beiden bedeutenden Künstler, einen
künstlerischen Erfolg im Voraus zu erwarten, so wird auch der
Chor in diesem Concerle unter Leiinng des Vereinsvingenten.
Herrn KapellmeisterL-op. Stolz , außer der erstmalige» Wledcr-
holunq des äußerst schwierigen Chores „Todtenvolk" von llnger,
nur Neuheiten der Chorlitleratur bieten, bezw. nur Chöre singen,
welche zum ersten Male zum Vortrag gelangen. „Ruhe schönstes
Glück der Erde" von Schubert, Chor der Priester aus der Zanver-
flöte" mit Baßsolo von Mozart, „Das allerliebste Mäuschen" von
Engelsberg, „Modnblümchen" von Baldamus, . Zwiegeiang" von
Kremier. Steirisches Lied „A lustiges Vögerl" von Gauby.
Außerdem wird das beliebte Soloqnartelt des Vereins zwei Lieder
vortragen. Es ist somit für ein äußerst reichhaltiges Programm
Sorge getragen, dar seine Anziehungrkrast nicht verfchlen dürste.

Vereins -Feste.
tAusnahm« bis r>> 20 Zeilen.)

« Der „Män ne r -Turnve rein"  veranstaltete am Neu¬
jahrstage seine beliebte Weihnachtsfeier im Kreise seiner Mitglieder.
Bur dem überreichen Programm seien besonders erwähnt das an
die treffliche Ansprache des Vorsitzenden sich anschließende Eröstnungs-
spiel: „Weihnachtsmärchen", lebendes Bild, dargestellt von Damen
und Mitgliedern der Gesangriegc, unter Mitwirkung des Chors
„Stille Nacht". Die einzeliien Bilder überraschten durch ihre
präcise, stimmungsvolle Wiedergabe; im dunklen Saale wären sie
allerdings noch besser zur Geltung gekommen. Aiich der im Lause
des Abends ausgeführt- Schwank „Ucberlistet" (Milwirkende:
At
W

räulcin Wirbclauer, Fräulein May, Franlcin Hubenett, »yranleai
dßlb und die Herren A. Ney, Müller, Engelmaun, Wirbclauer
und Jung ) fand reichen Beifall, namentlich die charakteristische
Darstellung des egoistischen alten Bauers Jochen durch Herrn
Ney hat uns gut gefallen. Die Vorturnerschaft ersreute uns duich
ein Kürturnen am Reck. Daß uns hier »»r vollendete Uebuiiaen
gezeigt wurden, braucht bei dem turnerischen Nus des Berems nicht
besonders betont zu werden. Durch die Gesaugriege kamen zum
Vortrag die Chöre: „Die Nacht" von Schiibert, „Am Worthct^
See", Walzer von Koschat, „Die Spinnerin " von Scharm und
„Ucbers Jahr " von Zerlett. Die Gesangriege hat in den letzten
Jahren unter Leitung ihres bewährten Dirigenten, Herrn Lehrer
Würges, einen erfrenlichen Ausschwung genommen. Die Vorträge
zeugten von einer vorzüglichen Auffassung und Schulruig, selbit die
schwierigen Composirionenwurden von der kleinen« angcrschaar
sehr gut beherrscht. Das humoristiiche Quintett von Hemtze(Ge-
meiiidcrath-Sitznng von Gershausenl nrid die Baritnn -solis des
Mitgliedes H. Scherf (Arie ans „Undine" und „Still wie die

Nacht") wurden lebhaft applaudirt. Für ihre 25-jährige Mitglied¬
schaft wurden den Herren F . Hench, A. Kettner, R. Lieber,
A. Thor», F . Sand unv C. Fiichbach entsprechend ausgestattetc
Ehrenurkunden überreicht. Der zum Schluß von 8 Paarm aus-
geführte, von dein Tnrnwart F . Engel zusaimnengestellte Wnizer-
tanz fand durch die Frische und Grazie, worin sich die einzeliien
Paare zu überbieten suchten, ungetheiltcs Lob und mußte wieder¬
holt werden. Erst zu späte. Stunde war das reichhaltige Programm
erschöpft und wenn die tanzlustige Jugend heute etwas zu kurz gc-
koiiiineii ist, so müssen wir das zu enischuldigcii bitten, in der
Faschingszeit wird ihr Gelegenheit gegeben, das Versäumte nach-
zubosen. F 491

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

* Verehrliche Redaktion! In No. 17. Ihres geschätzten
«sattes , Morgen-Ausgabe vorn 11. ds. Mts ., befindet sich ein, die
kans männische Fortbildungsschule  betreffendes „Einge¬
sandt", worin namentlich dagegen protestirt wird, daß fernerhin
auch das weibliche Personal unter 18 Jahren zum Besuche der
kaufmännischen Fortbildungsschule verpflichtet ist. Es heißt darin
ausdrücklich, die Urheber de? Ortsstalutes wüßien recht gut, daß
dasselbe Unaniielimlichkeiten für die junge Mädchen beschäftigenden
GeschästLlente in sich bergen würde, sie selbst hätten sich klugerweise
durch die eingeführte»rue Lestiminuiig(gemeint ist wobl damit die
Dispensirnng der mit dem Zeugnis; zum Einjäbrig-Freiwrlligen-
-Dienst berechtigten männlichen Zöglinge des Handclsstandes) davor
bewahrt. Allem Anicheiue»ach ist der Herr Einsender von
No. 17 nicht genügend orientirt, wer Urheber der obligatoriichen
kaufiilüilnischen Forrbildunasschule ist und sei mir deshalb au
dieser Stelle eine kleine Aufklärung gestattet. Vielleicht giebt solche
alsdann dem „Kaufmänniichcn Verein Wiesbaden" Veranlassung,
sich weiter auiklärend zu äußern. Soviel mir bekannt, hat die
HandelskammerWiesbaven vor etwa Jahresfrist eine Denkichrlst
über das kaufmännische Fortbildungsichulwesenund dessen Fort¬
entwickelung im Bezirk der HandelskammerWiesbaden heraus-
gegeben, welche sich auf eine von der Handelskammer im Jahre
1899 vorgenommene Ei Hebung über die in Wiesbaden vorhandene
Zahl der Lehrlinge unter 18 Jahren , sowie deren Schulbildung er¬
streckte. Es wurden damals rund 200 kaufmäniiische Lehrlinge
unter 18 Jahren in Wiesbaden ermittelt und gleichzeitig festgcstellt
daß nicht einmal die Hälfte dieser Lehrlinge die im Jahre lr>91
vom „Kaufmännischen Verein Wiesbaden" begründete fast, tliliv-
Fortbildnngssctuile besuchte». Es wurde in dieser Denkichnft der
Besuch dieser fakultativen Fortbildungsschule als nicht genügend
bezeichnet und der Fortbildiingsictiulzwangseitens der Handels¬
kammer scfoiöert. In dieser Denkschrift der Handelskammer wird
ii. A. auch gesagt, daß die Kaufleute an keinem Orte des Wies¬
badener Handelskammer-Bezirks Interesse an der Gruiidung kauf-
mäiiniscder Fortbildunasschule» gezeigt hätten, obwohl die Handels-
kammer schon seit 1894 regelmäßig jährliche Unter,tütznngen mr die
neu zu gründenden Schulen in ihrem Jahresvorantckiag angenellt
hätte. Mir liegt ein Jahresbericht des „Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden"  für den Zeitraum vom 1. April 1898
bis 81. März 1899 vor. in welchem der Verein an erster Stelle

sagt, daß er im abgeianscnen Jahre da« Hauptinteresse der von
ihm ins Leben gerufenen und von ihm erhaltenen Fortbildungs¬
schule zugcwandt habe und weiter seine alte Klage, daß die Schule
immer noch nicht genügend Beachiung finde, die sie infolge
ihrer Erfolge und Leistungen verdiene,  wiederholt,
glciebzeilig mit einem Avcll an die jüngeren Standesgeuoffen, im
eigene» Interesse zur Weiterbildung mehr als bisher von der
günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen; wogegen der JohreS-
ber-chi des Vereftis selbständiger Kanfleute für da« Verein?iahr
1898/99 dieier Fortbildungsschule keine Erwähnung tunt, d. l>.,
parilon! e« findet sich in diesem Jahresberichte noch ein Fcstbe.icht
über eine im Jahre 1898 hier stattgefundene Generalversammlüng
des Verbandes deutscher Kanfleute, bei welcher Gelegenheit Herr
Stadtrarb Bickel auch die Lehrliiigssrage erwäbnic und di- Herren
dringend bat, den Lehrlingen nicht nur den Besuch der Hvrt-
bildnngsschule zu erlauben, sondern zur Bedinouiig zu stelle.!. Hier
in Wiesbaden bestehe eine sehr gute FortbiidungSschulemit treff¬
lichen Lehrkräften, die deshalb nicht enisprechend wirken könne, da
sie nicht genügend in Aiisvruch genoininen würde. Es liegt nur
weiter der Jahresbericht des Vereins selbstständiger Kanfleute pro
18994900 vor. in dem mitqetheilt wird, daß der Vorstand dieses
Vereins am 25. Oktober 1899 seine Mitglieder ersucht bade. Lasur
Sorge zu tragen, daß der Besuch der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule ein reger werde, denn z. Z. sei er ein so geringer, daß M
Erwägung gezogen sei, den fakultativen Besuch, wie er seilbe- be¬
stehe, in einen obligatorischen iimznwandel» rc. Au«diese-n Jahres¬
berichte ist weiter zu crseben. daß der Vorstand de« Be,eins sclvst-
ständiger Kanfleute, anstatt seine Zöglinge zum Besuche der be¬
stehenden iaknltative» Fortbildungsschule anzuliallen. beschloßt«
hat, für di- obligatorischen FortbilvunoSschnlenei, znttetcii und
möge sich also der Einsender von No. 17 beim Verein ielbständ-gcr
Kanfleute und bei der Handelskammer hierfür bedanken. Sehr
naiv klingt es jetzt, wenn man sagt, mit welchem Rechte wolle man
die Detaillisien nöthigen. ihr erprobtes weibliches Perwiial zu ent¬
lasse». Der Zweck des Ortsstatuts würde » ie erreicht werden, weil
die Kanfleute viele junge Mädchen, die noch nicht das achtzehnto
Jahr erreicht hätten, entlassen und dafür vo» auswärts altere
Mädchen, die nicht mehr fortbildmigsschulpflichtig seien, heranzieben
würden Glaubt der Herr Einsender wirklich, daß diejenigen Ge¬
schäftsinhaber. die bisher junge Mädchen unter 18 Jahren be¬
schäftigt haben, solche des Schulzwanges wegen nunmehr entlaßen
würden, um sich von ansioärts ältere Mädchen hcranznziehen, die
doä , naturgemäß bedeutend höhere Gehaltsan-
sprüche stellen müssen ? ? Wie verhält es sich denn mit dem
wiederholt veröffentlichte» Entwurf z» dem OriSstatnt mr die ob¬
ligatorisch-kaufmännische Fortbildungsschule, in dem cS ausdrück¬
lich beißt, daß das Statut ans Grund der §§ 120, 148 und lpO
der Gewerbeordnung für das de»t!ck>e Reich nach Anhörung ve-
theiligter Handeltreibender und Ai'gestellrcn mit Zustimniung der
StadtvcrordnetciiversaimnlUiig sestgesetzt sei? Wer waren bunt ote
Handeltreibenden und die Angestellien, die ,o wemg de» Wünschen
der Wiesbadener Geschäftswelt Rechnung, ge,ragen haben? Und
wer hat eigentlich den Fortbildiingsichnlzinangfür die weiblichen
Angestellten herbeigesührt? Vermnthlich der sehr rührige Volks-
bildungsverciii. dem in diese,» Falle zu einem solchen Cttolge nur
zu gratulireu wäre. HochachtuiigsrwllEin Abonnent und Freund der Fortbüd n>iss

MMWL
Diejenigen Beleidigungen , welche ich gegen

Frau 44a «iiar !»,e riä -»8tt »» 8 , Franken-
straßc 23, ausgesprochen haben soll, nehme ich
hierdurch zurück.

Frau 'B’l»erese gtöisriff.

MOiMUMiM"ÄS“
84r üsner , Mühlgasse 9.S»li.

S» . .„
schleift und repariit billigst

Stottern,
Stammelnu. sonstige Sprachiehler können dauernd
beseitigt weiden. Unbemittelte berücksichtigt.
Institut Hephata , Wicsvadeu , Karlstraße 37.

pp * Wer hätte Die
grosze Freundlichkeit,
nur für eine arme Rüden» eine gebrauchte Näh¬
maschine zu schenken oder für wenig Geld avzu-
lassen? Pfarrer » »sch , Kaiscr-Frievrich-Ring 23.

Gcldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von?

tlbert Schindler , Berti » SW . 48,
Wilhelmstraße 134.

" Unentgeltl . Auskunft über Levensversich„
Crediteröffuungbei Abschlüssen,Rath für Abgelchnte.
Näh, im Tagbl.-Verlag.  15830

Kömgl . Theater.
Abzugeben ein Achtel-Adonnement auf 1!

t . Reihe, 1. Rang. Adelbeidstraßc 68, 3.

rnilhMk. ieUffinnfiftcalc.
Für den 27. Januar ist der Saal noch

an einen Verein kostenlos abzugcvrn.

ßme filtere %mt,
den ersten Gesellschaftskreisen angehörend, möchte
gern die Bckannischuft einer ihr an Bildung gleick-
stehendei! Daine machen, der es gleich ihr Lerg
machen würde, wöchentlich ein- oder zweimal
händig zu spielen. Gütige Offerten werde» e
umer n . t*. 830 an den Tagbl.-Verlag.

Z. Vierhändigspiel sucht
cknt spielende Lartnsrinz. geg- - -
Off, unter 88. 37 postl. Schiitzenhofstraße erbeten

Als Reisehegleiter
flinger Mann . . c"“ "empfiehlt sich

Bildung, aus sehr
von

guter Familie,

Sprache vollkommen mächtig, dläheres
Reisebüreau Stliottenfelsi

Wiesbaden , Theater-Coionnnde 36 37.
piuiumun s : rti vtm

fältignngcn re. werden discret,
Prompt erleb. Off. unter 5ff. •« . i
Dogbl.-Verlaa erbeten.__

Schreibmaschine. Wer besorgt priv. i
Ost, m. Preis u.  H . ä° . 88 « a. d. Ta

PlisiS
Tagbl.-Verl.

wird gebrannt bis z. 50 Cmtr.
Noch Kirchgaffe 19. 2. r.

©hi Metzgermeister
mit eigenem Geschäft
wünscht sich, da es ihm an Damcnbekanntschast
fehlt, mit einer hübschen vermögenden Dame baldigst
zu verhciratben. Offerten unter K . 8S. 88S an

SRnitvcit Wichsen, Neparat., Nenanscrt. *
4? Uilltii#  aller Scyremerarb. llboo |

Marls . Dotzbeimerstr 13 u. Bleichstr.27. i
Im Schreiben von Skämuieir muielsl ^

Horizontatgattcrsäge empfiehlt sich M4 8
4». <«litt !er . Dotziieinierstr. 69. Tel. 2196.

ElMittc Ml %Mi
u verleiben Goldgaffe5 bei l!4>eigier.

Ein hochfeiner Masten - 2iuzng billig zu
verleihen Friedrichstraße 44, Htb 1. 669

Zwei schöne Masken -Coftüme zu veiieihcn z
Slsslstraße 22, Garlenb. 1 links. r

Ein hochctcg. Maökrn -Stnzng (Attdeutiche ^
Fckäierin) zu verleiben Kircbqasse 17, 1. 64l 8

Drei Dameu -Masken -Coftüme , darunter i
Zigeunerin, neu, zu vcrl. Albrechistraße9, 2 l. 393

Sttlas -Domino z. v. Bavndo' str. 6, 2 t. 400
Ein Mal qerr. chice Maske sCarme» ».öuiaren-

br.) biü. zu vl. o. z» vk. Geisbergstr. 13. Pt . <28
Maskciianziiqe Vill. zu verl. Bertramstr. 6,2 >.
Eleg. Masken-Anz. (Fechterin, nttd. Bürger-

mädchen. Eli äff.) z. vl. o. z. vk. Helenenstr. 13, 1 l.
Domino und MaStcti -Costüme billig zu

verleiden Hellmundstraße4. Consecrion. 88
Ei» etcg. schwarzer seid . Domino ivillig zu

verleiben Zimmermauustraße1, l l.
iOastnuro Hauskl., Aend-rungen w. bill.

Ufliiilit/  nnaefertiqt Adeibeidstr. 58. 4.
P,n . Schiieideririi. n K. Weneadstr. 19, 3 1.
Costüme , sowie Hauskleider werden schön u.

billig angeserligt Frankenstraße28, Vdb. Part.
Persektc Schneiderin ewpfichll sich in u. außer

dem Hanse. Scdwalbacherstraße 10, Hth. Part.
Schneiderkleider,

” ?5 »*u »V, Jaquetö u.s.w.werden
nack, „eukstcm Schnitt angefertigl durch 10360

kkl. 4 . Senftieisen , Damen-Schneider,
Kirckigaffe 32.

Schiieiderii' cinpi. sich. Zimme,ma»nstr. 9. P l.
7 Tüwtige Weißnäherin iuchi noch einige

Privark. für Herren- u. Frauenwäsche, ganze Aus-
' stattrmaen i. u. a. d. Hause. Ncrostr. 13, 3. St.

Ilainlsclmlie SlÄS "”',n™
<; im . Scaispini . Michelsberg 2,

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.
I Walramstraße 13. 2. Näh. bei Frau Hessler.
6 Frau vom Lande nimmt Wüsche zum Walcheu

n. Bügeln an bei prompter u. billigster Bedienung.
Näb. im Tagbl.-Verlag. 644

- E -npf . m. i. Krankcnpstcgc u. Masfircn.
d Hab« st-is Leute znm Anssahrei' . G. Neserenz.
N zu D. « >8tar EietscSsert.

Römrrverg 16, 3. St.

grosse JEItage 1U
Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten gcs.
J . Heier , Agentur. Tawinnntr . 28.

Wohnungs -Gesuch!
Eine der Neuzeit euliprechende Wohnung von

-6 Zimmern , Badezimmer und Gartengenuß
■1. Oktober 1901 zu mietden gesucht. Offerten
tcr 88. X.  36 « befördert der Tagbl.-Verlag.

Ein Gärtner sucht Wohnung gegen
Garten- u. Hausarbeit in der Nähere ? Rondels.
Zn erir. Hermaiinstraße18, Hth. 2 st . mit ?.

Zwei Tai»e,,IL.>-""»ii°'S
Beköstigiing in guter Familie, « christl. Offerten
unter M . B>.. Rosenstrnße4, z» richte»__

Gesucht lliigenirler, möblirteS
Zimmer nahe Schloßplatz. Off.

unter W . I». »SS an den Tao.bl.-Verlao.
Aelr. Mdch. f. e I. Mans "Castellilr. 2, Frtlp.

In bester Geschästsrage WicSv .idrnL
wird per sofort oder per Aprilem
von ca. 5V sH-Mtr . gesucht. OffeUkil mit
Preisangabe unter 4“. V . 41. 194 an F 102

Bndoif 'öosse , Frankfurt n.  W.

oder
829

4 . .Weier . Agentur , Waunnsstr . 28.

Piumer nebst Zubehör, aus dauernd
. . . Familie (drei Perionen). Termrn
Preis 1200 Mark. Nähe der Taunus-

Herrschaft, zwei Personen, sucht per Slpnl
iulNker-Wohnung . Offerten mit Preisang.

unter 4 . x.  398 an den Tagbl.-Verlag._
Nettere ruhige Dame sucht in befferem

4,4» V* ivv «
Gest. Offerte» unter « .
Taabt .-Berlag.

k. auf 15. März,
j . » 8» an den

u/tiujc cimwc ’juiuwiivgwiiVH»vw..
wollen, finden gute Anin. bei dicht, prakt. Hebamme
unter Zusicher.' strenasier VcrschwiegenhNab. ans
bri-tt. ^lnsr. unter « . » r Hauptpost!. Mainz.

Gesucht2 Etagen
in einem Hause, jede von 4—5 Zimmern, in guter
Lage, bis April, eine event. bis Juli resp. Oktober.
Offerten mit Preisangabe unter >4 . f . 334 an
an den Tagbl.-Verlag. __

«1 . Wohnung v. 3, evenrl. 4 Zimmern.
Küche lind Zubehör, nicht io weit v. d. oberen
Wildelmstraße entfernt, v. jungem ruhig. Ehepaar
per sofort zu miethen gesucht. Gcfl. Off. a. d
Jmmobllien-Ageutur v. 4 . dir . Gliicklleli
Wilbelmstraße 50.

Geiucyl zum 1. April e,ne Wohnung vo» drei
Zimmern, Kücheu. Mansarde i'ür kleine Waschern
in, Preise von 400- 50 Mk. Gefi. Offerten unter
•/,.  y . 38 « an den Tagbl.-Lerlog erbeten.

Wohnung Lkvoukind-rl^
Ebepaar in guter Lage sosort zu mietben gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 44. 1" . 848 an
den Tagbl.-Verlag.

Gangbarer Restaurant von solventen Mch-
leuten zu miethen aesncbt. Gest. Offerten unter
S. SS. 88 an de» Tacchl.-Verlag.

Werkstätte od . Lagerraum sofort gesucht.
Ph . Lendle . Möbelgeschäft. Ellenbogengaffe S.

Dar

Votzuqsmlisüikls-Mm
Lion &Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

Fauiilieu -WohtttUts,!. »,
Meschäftsl Skalen,
möblirte » Zimmern.

Uillen , Hanser elr.
♦

iloderne Villa, 8 Zimmer u. reichliche

Eine kleine Familie sucht ein ...
Küche gegen Hausarbeit. Näh. Tagbl.-Verl.

Zimmer und
- ~ ' 818

jiuucmc ' ' - - —- ; Ä
T Wirtschafts - u. Nebenräume , zu vermieten . ^
{ J . Weier , Agentur, Taunnsstr . 38 . +

Geschiiftslslrale ctc.
Bahnhofstraße 5 Laden aus 1. April zu ver-

uiiethen. Näheres 1. St . 0409
Bismarck-Ring 2» Eckladen mit 4-Znnmer-

Wohnung und Zubehör, zu -edeurG-ichäft VE,
zu vcrniiethcu.
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Dotzheimetstr . 18 grotze Lagerraum« zn vnm
Näd das.

Zkrankenstr . 2 Heiner Laden nebft Wohining aui
fofort ober später zn bin. Näb. 1. @tape. 733

ttricbridtfliafs « « 'st eine qrofee SBednct» mi
Wohnung von 3 Zimmernu. Kucke perl April
1901 nn' vrrmielben. Näheres bei Spediieur

Hiebe ) . Taunnsbadiihof. 2
Saalgaffe 22 auf 1. Apnl zu

LLtVöR vermiet!,er,. 41»
Laden TannussLraKe4

ruit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
vrrm. Ansknnit Bureau Hotel Wc-ck. 026b

Webergasse3,
°c„ Nassauer Hof»

PhotsgraphischesAtelier
veoen

zu vermiethen. Näheres bei SB« Stein.

Wegzugs halber
Lade » mit Wohnung im Centrum der Stadi

billig zu vermiethen. Offerten unter T . ST. 8S-
an den Tagbl.-Derlag. _

Elegant Möbl. Wohnung,
Salon , Etzzimmer, Wohnzininier 3 Schlamm.,
2 Balkons , Bad , Küche. elektrisches Licht,
Gas . List, sofort billig zu verm.etheu Naives
Taunusstrcche 51/53, tutt * 3 lmks, Llstkliugel

(Sitt' niM .' 4 Zimmer . Kucke». Cab Behaglick
war, » . Gnlindeste Loge. 120 Äk. ck. M. Uns
Wunsch Pcnsian z. map. Preis . Näheres, im
Taabl.-Verlag. _ „

KgdlîWWnWMO

Mohrinngerr.
Eikr der Adelheidftratze ist eine Wohnung,

8. Etage, 6 Wohuräume, Küche und Zubehör,
nur an ruhige Mietber zu vergeben. Einsicht
und Näheres Adoiphstratze16, 1. Et., zwischen
10 und 1 Uhr. . o78

Ttlbrechtstraße 8. nächstd. Wcolasstratze, ist me
Bel-Etage, besteh-nd au« 4 Zimmer» nebst reich!.
Zubehör, zu venmechen. Nah. Part . 676Aidrschtftr. 28,
Wohn. z. 1. April zu vm. Näh. v. 10—2 Ubr.

Batrrrhofstratze 9, 2 St .. Wohnung von 5 gr.
Zimmern nebst Zubehör auf 1. April» event.
früher, zu vm. Näh. Bahndorstratze9, 1. o8a

Bahnhofstr . 16, 1. Et., zwei Zimmer. Kucke
Keller, Maus, an nur ruh. Miether per 1. April
zn v. Näd bei Meyer Sulzderger im Bür. 820

Bülvwstraße 3. Bel-Er.. 4-Z.-Wohn. zu verru.
gi. od. sp. Ro. b. z. 1. 4. 1801.

ÄsrieLrichslraste 47 zwei scköue Eckwohnung»»
(2. und 8. Elaqc) mit Balkon, je 4 Zimmer
und Zubehör, per April anderweitig zu ver¬
miethen. Näh. im Mrtzgerladen. 1E>

Gravcnstratzr 84 , 2 St ., zwei g. Zimmer, K.
und Zubehör aus 1. April zu vermiethen. Nah.
daselbsti»>Laden. bul

^ «.etcuenftratzt 10 Wohnung. 3 u. 4 Zimmer
Sj  und Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Li ; derstr . » Wohn. v. 4 gr. Z. u. Ä. u. reich!.

Zub., d. Neuzeit enrspr.,p . l . April 1901z. v. 111
Kaiser-Fr .-Riug 84.

bei der Adolphsallee. ist sofort zu veri». herrschaftl.
2. Etage, 6 Zimmer, Badezim.» gr. Frontspitz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons. Erker, Gas
u elektr. Licht, sowie aller Comfort, per soson
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Kartstratzc »7. 1 St .» sck, W. v. 4 Z.. BalkZ. a 1. April zu sm. Nah. 2 st . l . 7oll
Kirchgaffe 49 , i. Seiten!,., ist eilte Wohnung v.

3 Zim.»Kücheu. Kellerp. 1. April z. vm. 406
Lnisenstratze 31, am Luisenplatz, ist die zweite

Etage, bestehend aus 8 Zimmern, Kücheu. Zu¬
behör. billig zu venu. Die Halste der Wohnung
kann bald gerSmnt werden. Näh. daielbst. 804

Moritzsteatze 43 , Part ., 4 Zimmer, Kirche, Bad
und Zubehör per 1. April zu vermiethen. Nah.
Walramstraße 9.

Römerberg 16, 1. St ., schon- 3-Zimmer-
wohnung mit Küche, Mansarde , Keller
b . z. verm » Räh . L. Fl « »»»-« --, Lurscn-
st raste 8) . 6o0

Scharnhorststrast - 24, 1 I.. Wohnung von drei
Zimmern u. Küche, Balkon ». sonstigem Zubeb
an ruhige Leute per 1. April zu verm o69

TaunuSstratze eine Wohnung von 3 Zimmern,
2 Kammern, 1 Mani. n. Zubehör per 1. April
ru verm Näh. d. 3» € !ir . C»S5S«*R*Ii<•Si• 838

W .rlramstratze 81, Seitenb., hübsche Wohnuvc-,
2 Zimmer, Kücheu. Abschluß, per 1. April zu
vermiethen. „ . „ _ , .

Wertzenburgstratze 6 ist die1. Etage, elegante
8- Zimmer -Wohnung mit reich!. Zubeb., aui
1 "April 1901 zu verm., paff. Lage f. Arzt. 78

Wemeubnrüstr. 6 W?-
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
el. Licktu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenauszug.
au , sofort od. später zu verm. N. Part . >. 6259

Wörtystraste 1« zwei Wohnungen von 5, auck
3 Zim. p. 1. Jan . od. 1. April z. verm. 7664

,) Sch§r §q . 6 -Zim . - Wohu.
(4 Z. Hoä Part.. 2 Z. Fromip.) i. fein. Etagen¬
haus«. */« Ltd. v. Kurhause entfernt, i. prachlv.
aef. Lage m. herrl. Anssickt, ist des. Umstände
halber z. d. bill. Preise v. TU.  1200.— p. sofort
ob 1. April a. c. zu verm. (Wasch- u. Badezim.,
sowie reicliö. Zubehör.) Näti. Villa Marie,
Bi -rstadter Höhe 13, Wiesbaden . 422

Auswärts gelege « e Wohrrrmgeu.

Biebrich.
I « herrschaftl . Hause , »Äbslphstraste 9,

Unterhaus , 4 Zimmer , Küche, » per,e-
I,immer re. « . Gärtchen an stell« sanntre
od . alleinstehende Dame ab 1. April zu
vermiethen . Preis Mk. 850.- Näheres
daselbst 1. Etage . F 100

Möst lit te W ohrnmg - A.
Bärenstr . 2, 2. Et., wöbl. Wohn, zu verm. 374
Bahnhosstratze 6, 2 links , möbl . Wohnung

Zimmer billig zn vermiethen . 69/4
Dambachthal 21 möblirte Wohnungen, einzelne

Zimmer und Mansarden zu vermielben

WSstt. ZtMurer und Wuusnrden.
HK ; l » fste !teu etc.

Albrechtstratze 13, 1. El ., gut möbl. Wobn- u.
Schlarziinuier, auch enrzeln, fot. zu verm. bull

Atvrcchtstr . 14, Hth. 2. St ., Schläfst., zu v. 78o6
Alvrechtstrahe 23 » 1. Sl ., schön möbl. Zimmer

aus I. Februar z» vermiethen.
M lbrechtstraste 23 , 2. Erg., schon niobl. Zinn

zu ve.mietven. ,
Alvrechtstraste 34 , 2 links, mobl. Zimmer mit

2 Beuen und Pension sür 4i>—7r>Mk zii verm
Alvrechtfir . 37 , H. 2. f. so!. Arb. g. « chlasst. 833
« .-«nhofstratze 14 sind zwei me,ua»drrgehenve

möbl. Zimmer (Wahn- und schlaszimmer) zu
verm. Näh. im Leiiengeschäft.

Baynyofftraste 1« . 1. gut mobl. Zimmer zu v
Äertramstratze 4, Part . rm̂ moMuteS

Zimmer mit guter Pension aus 1. ^ auuar zu
vermiethen.

Berte »mstr . 14, 1 l.» mobl. 3 -mm-r zu verm.
Bertramstr . 18 m. P .-Z. a. H. a. 1. SXä- 7384
Blermstratze 9 möbl . Parterre -Zimmer zu verm
«l -ichstratze »0,2 r.» zwei mobl Zimmer am

oleick zu verm. Monarspreis IS u. l8 Ml ., 72V
Bleichftr . 18» n-övl . Zimmer zu vermreth.
BieMtratz « 33 , Lroh . Part ., 1 N' odt. Zmrm-r

an e. Herrn ober Dame zu vermiethen. , So.
Bieichstraste 38 » 1 Sk. rechts, groizcs mobl irres

Zruiwer zu ocriniethen.
Bleichstratze 37 , 2 I., möbl. Zn" , zu verm. 532
Biücherstratz « 6 , 1 links, inödlirtes Zimmer m

jtvst an anständige Leute zn vermwrhen. °8b
Biücherstratz » 3, M-lb. ll t m. Maus. s. zu °.
Brücherrtr . 1t » 2 r., m. Z . d. r . F . zu v. o

\ Biücherstratz « 26 , 2 Sr . rechts, mobl. Zunmer
oder leere Piamaede zu vernneiheii. , ivv

Kl. Burgstr . 1, 2 t., g. movinte Z . wp z. v. <303
Tohyermerstratze 8 , 2. Etage, 2 fein mo

Zimmer cibjjUQcbcn. t . 7791
Dvlznelmerstr . 10, 1» gut mobl. Z . zu v. <72
Emserftratze 10 . Part , »»l m̂ l. Zim. zu vnnEmterstr . 28 » P .. m. W.- u. Schlaf .̂, >. E. 7,42
Aautvrunnenstratze l2 , Ecke, 2 l.. 2 schone lnf..

Zimmer, mödl.. zu verm. auch einzeln 836
Frankenstr . 1, 3 St ., erh. ,. a. M.. 9 » L . /82
Irankeuftr . 13. 11 , « h. zwe, r . Arb. L. n6
Frankenstr . 19, P , erh. SUb. 2., 48. 1. •,;.ri <öfu6in -. 8 , Mtb . l , m. Mans. in. K. zu v.
Imedrichstratzc 19, 3. ist cui sehr großes ,ck°ms

gut möbl. Zimmer zu vermrelhen.
Häfnergasse 10. 3 St . r .» f. « (] . . . 699-,^eifiicnitr 6 , iö. 11„ erh. aust. M. Kost». .̂ug.
Jetenenstr . 7. 2 , erh. reinliche Arbeiteti Logis.
HeUmnnsstr . 18» 2, mobl. Z. m. u. o. P . 74
Heumnnbstr . 32 » 2. «st , ich. m. Z. zu .
Hermaunstr . 12 . I m. Z, W. 3 M a .M. ÖMS ^nttaunftr « 13» o. i-, ntöbl . 8. *
Hcrmanttftr . 23 , 2 r., mödl. Zim. zu vm. 58

ÄtSÄS * ,,».« '.*
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Kurhaus . Nack'MltagS4 Uhr: Concert. 8 Uhr:
Meyerbeer-Abeiid. , „ . , ,

Königliche Schautz' ieke. Abends7 Uhr: Kabal'
»nd Liede. , ... ^

Reftdcirz-tzheater. Abends7 Uhr: Der Kammer¬
sänger. — Friychen. — Abschiedssouper.

DnkSaffa. Abends8 Ubr: Miliiär-Concert.
Nkicksh-rtlkn- Lheater. Abds.8Uhr : Vorstellung.
DariLtftheatcr zum Arirgerlaak. Abend« 3 Uhr:

Vorstclimig. ,
Vortrag de? Herrn Prof . Dr. Wcdewer>m Saal>
' des Kath. GesellendauseS, Abend« 8 Uhr.
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/» Ubr:

Oeffentlicke Versammlung.
«onger ' s Kunllkakan, Tanmisstrake 6.
Kaiser-Panorama , Mauritiusstraße3. Geöffnet

von Morgei's 10 bis Ab-nds 10 Ubr.
Kemeinlame Hrtskiranlienliasst. Kasse: Lurserr

straße 22. Part.
ÄrSeitsuachweis uuenigektlich für Männer «
ftrauen:im NarbdauS von9—12mu.8—6Uhr.Wnner-Abth. Sonntags von 8'/-—9' (- Uhr.

Zolüs lese balle, Fricdrickstraße 47. Geöffnet tag
lick von 12 Ubr Mittags brs 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feicriaqs von 10 bis1 Udr und von
3 bis 9' '2 Ubr. Eintritt frei.

Verein für Ane.fiiiuft über Wohksahrts-tzun
richtunge« und Aechtskragen. Täglich von
6- 7 Uhr Abends rm Natbdause im Bureau de«
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilungs.

Krveits«achweis des ^ yrittk. Krbeiter-Vereins-
Tckwalblulierilraße 40 bei Schuhmacher Fnms.

str - »Leir«alse kür Arauen nnd Annglrane « .
Melbestelle: Hellnmndstraße 38. Part.

v ei eins Nachnchtett
LvangelischerMänner - n. ZLnglings -Derein.

2 Uhr: Knaben-Abcheilung, 8'/- Uhr: Bibliothek.
— Biblische Besprechung.

AiSellrränzchen für Schnker höherer Hchnle»
' (Platterstr. 2).Nachm.5'h Ubr: Bibelben acktung.
Aklerthums-Perein (Anthropologisch- Sectron).

Abends6 Ubr: Vortrag.
Zurn -Werein. Äbeuds von 8—10 Uftrt Fechten;
'9 Ubr: Geiangprode.
Männer -Turnverein . Abends8' /i  Uhr : Rregen-
~ fechten, 91, Ubr: Eesangprobe.
Lurn -Heselkschasl. Adds. v. '/-9- 10 Uhr: Kur-

techten. Gesangprobe.
Verein vom Skanen Krenz zur vrtnker -Aettnng,

Wellritzstr. 17. Abends 8'/- Uhr: Veriammlilila
MierSadener ZLriefmarken- Sammler - Aerei«

nnd Sectron Idiesbaden. AbmdS 8/a U&r:
Hauvt-Veriamml»ng. ,

Zurn -Acrei» (Kesangruge) . Abeno« 9 Uhr.
Probe; hierauf: Verfammtung. ^

Miesö . Radfnhr-Verein 1884. Abends 9 Uhr:
' Sitzung (Cluvlokal Nonnendor).
Lhristkicher Derein junger Männer . Abds. 9 Uhr.

Kaufmännischer Wer er« . 9 Ubr: Versanimlung.
Männer -Helangverei« Anion . 9 Uhr: Probe.
Scharrscher Männer -^ hor. Abds.91br : Probe
Männer -Hesangverern Arcede. 9>. ' lbr : Probe.
Sentschnationak. Kaudlungsgehuksen- verband.
' 9" , Ubr- Lereinr-Abend(Walballa-Keller).
Stolzescher Stenographen-Werein. (Einigungs-

Syst.l Uebungs- und Berems-Adend.
KaöelsSergcr Stenographen -Werein. Uebnugs-
" Abend.

KSntgUch- H| §ch-rnfpi-lr.
Mittwoch, den 16. Januar.

16.Vorstellung. 24.Vorstellung im Bbonneintiit A.

Kabale und Kirbe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten vou Friedrich

von Schiller.
Regie: Herr KächY.

H-ersonen:
Präsident von Walter, am Hofe ,

eine« deutichen Fürsten . . Herr Leffier.
Ferdinand, sein Sohn , Major . Herr Atzin.rmu
Hosmarschall von Kalb . . . Herr Dallentm.
Lady Milford. Favoririn des

eeZxstxj, . Frl . Willig.

IS Sä “ ** | s:| ä
iSSbi, ; , : : . . | SSophie, Kammerzungserd.Lady Frl . Koller.
Ein Kammerdiener des Fürsten Herr Grlv-
Ein Kammerdienerder Lady, . S-rr Spt tz-
Ein Bedienter des Prastdenteu Herr Rahrmmm.
Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten.

Gerichtsdiener.
Decorative Einrichtung:Herr Overirrspectvr Schiär.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspeclor Kaupp.
Eine größere Pause findet nach dem 2. u.4. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10s « Uhr.
Einfache Preise.

Donnerstag, den 17. Januar . , 24. Vorstellung im
Abonnement » . Der KnmaDrama in 2 Akten mit emem Prolog. Dmanng
mid Musik von R. Leoncavallo Deimch von
L. Hartmann. - Ballet. - Anfang 7 Uhr.
Mittlere Preise.

Freitag (zum ersten Male !: Adlerflug.— Neu em-
studirt: Testament des groge» Kurfürsten.

Samstag: Frau Königin. 22et11et.
Sonntag : Die Meistersingervou Nürnberg.

Nerostr . 4, 2, ichon mooi. p ., cv . ^ ”T
Nrrostr . 15, 1, sos. m. Atanf. m. od. o. Pens.
Ner - strätz- 28, ' 1, drei möbl. Zimmer zu verm.

»?Ä,i "s9 S. W. W°«- 3 m . 6Tä,
Kerostratze 41 .43 , 3 Tr . rechts, möblirte? «eiz-

5
Lrarrienstr . 2 - , H. l , erh. i- L. Kon u. ~.

Versteigerung von Mobilien rc.̂ nn Anctionssaale
Adolphstr. 3, Vm.9^ Uhr. (L-. Tagb>.̂ 2o « .6.)

Verstciaernng von Schnhwaaren rc. im saale „Zu
den drei Kronen", Kirchgafse 23. Vorm.9 /- Uhr.

' (S . Tagbl. 24 S . 4.) . . ^
Holz-Versteiqermig im Dotzhenncr Gememdewald

I B.‘-& -sa ^ S& Ä '-mI “ fiiStt ** füT »a.
Anz. No. 6" S . 2.)

Reside»?- Theater.
Mittwoch, 16. Januar.

128.Abonnements-Vorst. Abonnemeuts-Billets gült.
Moderner Dtchlor -Abrnd.

In Scene gesetzt von Dr . H. N «nch.

Der Kammersiitttzer.
Drei Scenen von Frank Wevekind.

Personen:
Gerardo. k. k. Kammersänger . Hans Sturm
Frau Helene Marowa . • . Elrza Nllas oa
Proieffor Düring . . . . S °us Ma, st.

is ßötlS . « wert Rosenom.
| } IS «« ' . . . Ella Osbura.
^Eine Elamerlehrenn. Kammermädchen. Eure

Schrubbersran rc.

Fritzchen.
Drama in 1 Akt oon H. Sudermann.

H' ersoncn:
Herr von Droste, Major a . D., ^ ^

Rittergutsbesitzer. K»6e*Sckenk|;‘rÄi 'S'n.-to.«».: »ftft .».
Äguer. Nichte de: Frauv . Drosfe HeleneKopma.M
von Hallersort. Lentnaut . . . Gustav Rndolph.
Stephan. Jnspecror . . . .Dreuer . ECimami wun*
^Die Handlung spielt ans dem Gute des Herrnvon Drosse.

Rüderstratze 22 , 1. Et ., möblirte Zimmer ,m.
und ohne Pmnino zn vermiethen. !0-

Nömerbera 6 , 2» einsack mobl. Zimmer zn v.
Ltiltlaatze 12 möbl. Piansarden zu vermiethen.
Äärttlvera 15, Glh. 3 St ., Schlafstelle zu haben.
Schwalvacherftratze 7, Stb . 3 rechts, möblmes

Zimmer mit Frühstück Io ’JH . ju verm. ■
^chwalvachcrftratze 45 , ® t9S . 1 t . ,■
>iK möbl . Zimmer mit i over 2 Bette«

3u verm .» event . mit PLNfion.
Seerobenktr . 4, 1 l-, sckon movt. Zm>. zu verm.
Ltcinaasse 4» 2 l-, ein sckön möbl. Zim. zu vm.
»teinaatze 6 2 e. sch. möbl. Zimmer,of . zu v.
Ltewaafle 13, Ldh. 2 i.» schönes möbl, Zimmer

mit stparatem Ei>:ga»g sofort zu vermrelhen
Stiftstr . 2 , 2 St ., sch. ui. Z .. ev. m. zu v.

8 , 2, ich. tw. Z. iofort zu v.
Wcitstratze 18 möblirte Mansarde zu vermlechen.
Wellritzstr . 36 . Vdh. 3l . s. a. rl. Arb. iän Säst.
Weftenirstr . 19, 3 !., 1— m-  Z - a. 1 2 H. z. v.
Elea möbl. Salon und Schlaszrnimeran fernen

I Herrn ober Dame auf sofort zu verm. Nab-
Nheinstratze 52, 1. _

’gzzxs  Zr «tiner , Mansnrde » ,
Krimmern.

Karlttratze 44 , 1 links, sind 2 leere Zimmer zum
1 April au geb. Herrn o. Dame v. abzug.

Eine Mansarde iin Borderhaule zrun Einstellen
von Waaren per iorort od. water zu vm. 6196Martin , Langgaffe 47.

^ranicnsir . 8 eine Maus. a. e. Frau z. v. 08^
SchMalbachcrstr . 71 ein Dachzim. sos- zu verrm
Wiltzeimstratze 12, 1, em tepamte« 3irn au-h

Bürean-Zwecken!oi. zu verm. Nah, das. 81^

Wetter-Kerrcht
des „Wirsvadener Tagblatt

Mitaetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewaete in Hamburg.

(«tadltrud sertotew.i .
17. Januar : kalt, wolkig mit Sormenschem, str>ck-

' weise Schneefälle

* von Droste Dr . K. Lauch

Abschiedssouper.
Ein Akt (aus „Auatole Cyklus") von Arthur

Schnitzler.

Aväwte . &nug  Iturm.
. : ; : . luä « Nilaffon.

Ern Kellner .* . Albert Nosenow
Nach dem l . u. 2. Stück finden größere Pan,en statt.

Anfang 7 M,r . — Ende »ach 9 Uhr.

Dormerstag, bcu 17. Januar . (129 Abonnements-
Vorstellung.) Ueber unseer Kraft . Schau¬
spiel in 2 Abiheilungen von K,ormon.

Freilag (Festvorstellung): Der L-chutzge'.st der
" Hoheuzolicrn. — Der Bellchemreffer.
Samstag: Rosenmontag. (Novität.)

Auf - und Kntrrsa «» kür Könne (S ) « nd
Mond (L).

iDurchqan»dkl Sonne dur« Süden ne.ä>imitoleurvpüifcher Zeit.- -- - - - n —
Aufg. I Unters.

Uhr Mi»
I 5 30B-! 2

^br^ Mn̂ Iû rÄi 'n.UĤMÄ Uhr Äin !uh: Mm.
“ 37 j 8 21 | 4 54 » 0 HOiB.I 2 — N.

Thraker st-'»cerste
Reichshaiien -Th - Kter . Stiftstraße,16.
Täglich grotze Specralitäten-Vorstellr.ng. Amang

Abends8 Ubr. _

Remisen. KtaUunsr« . Kchennru.
KeUer ete.

Nariststheateik ;inn Knrgeesaat,
Emserftratze 40.

Täglich grotze Svecialitälen-Vorstellnng. Anfang
Abends 8 Ilbr. _

I Gcisvergstratze 48 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Kürcke, evil.
volle Pension, preiswerlh abzug. Gesündeste
Höhenlage(Villa). 4774

Xatnoariige Theater.
Mainzer Ktadtttzeatrr . Mittwock: Der Erb-

« « « « . « , « n. fJSShSKMS  I Äifs55 « 42 « ?“- “ S, .rt. . ä.
b. Strafte . als Bier- od.̂ Semnsekê i ^ riI; | * wertes Aboimements-Concert -

Donnerstag: Die Stumme von Portrer. Schau-
fpielhaus. Mittwoch: Graf Waldemar. —
Donnerstaa: Flach?manu als Erzieher«

Lckiwatbacherstr . 5 ein gr'.Weinkellerp. 1. April,
das. sind nock verschiedene Wohn, zn vermiethen

Weitzenburgstratz « 6, Part . l. zwei gr. Keller
sofort zu verMiethen.

Kurhaus zu W iesbaden.
Mittwoch, 16. Januar.

Abonnemetüs-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Coucertmeister Hermann Inner
1. Uoion-Mat sch . - - Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Adele de Foix ' Kerniger.
3. Romanze in Es-dur • • • • Kubanstetn.
4. Chor und Arietta aus „Oer

Postillon von Lonjumeau“ . .
5. Minnesänger, “Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu Schiller s

„Turandot“ . • •
7. Zwei Stücke für Streichquartett

a) Traumverloren.
b) Bosnische Legende. ^

8. Fantasie aus „Lohengrin , »
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr KgLMusikdirector Louis Lü
SB eyer beer -Abend.

1. Schiller-Marsch . - - - •
2. Ouvertüre zum Trauerspiel „Struensee
3. Balietmusik und Finale aus „Robert

der Teufel“ . • • • • •
4. Schwur und SohwertervreAwaus „lhe

Hugenotten“ . .
5. Fantasie aus „Der Prophet . . . .
6. Fackeltanz in B-dur

Adam.
Sabathil.

Y. Lachcer.
Komsäk.

SYagncr.

'ieeqaaiayn



lieslmüener Tagblatl.
Uo . 26 . Abend -Ausga be.

Wer nicht buhlt um des Glückes Gunst,
Dem fällt selbst es zu Füßen.

2, Euiipides , „Iphigenie auf Tauris " . ^

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Gmilien.
Erzählung von K. Hschricht.

Muleschotten war tief erschüttert durch die bevor
stehende Heirath. Sie hielt es nicht für wahrscheinlich,
daß sie wie bisher in ihrer Stellung verbleiben würde,
obwohl es bekannt war , daß die Braut sich nie um em
Hauswesen bekümmern mochte, sich speisen ließ, und
Sauters mit Hülfe eines kleinen Dieners Niir Zimmer
und Kleiderfaktotum war . Darum war Elisa in tiefster
Seele erschüttert und hielt mehr beim je Zwiesprache mit
der Seligen , die sie auch heute noch aus dem Kirchhof be¬
sucht hatte. Bei der Seligen fand sie den tröstlichen Zu
spruch ihrer eigenen innersten Gedanken, die sie nur üi
Gegenwart des Hügels zu Worte kommen ließ mrd die
ohngefähr lauteten : „Meine liebe Elsta — man kann ja
gar nicht wissen, wie Alles kommeil wird. Sie sind eine
fleißige und sparsame Person, eine berühmte Köchin
ich denke mir, es wird Alles beim Alten bleiben."

Diese und ähnliche Berlihigungsgedanken wußte die
Selige in der Geängstigten zu erwecken, die denn auch be
ruhigter und hoffnungsvoller den.Heimweg antrat ; mußte
sie doch auch noch einmal an den wüsten, ungepflegten
Gräbern der neuen Familie vorüber, und auch bei diesem
Anblick vermeinte sie deutlich die Stimme der Seligen zu
vernehmen: „Wer seinen Tobten nicht einmal in Rück
ficht auf das öffentliche Ansehen Ehre erweist — nun,
der ist schließlich froh, ein komplizirtes Hauswesen aus
die Schultern einer Muleschott zu werfen." Die Logik
der Seligen war stannenswerth, und voller EhrfurchtK  die höfliche alte Dame mit einem tiefen Knix an derrthür von den Gefilden der Tobten, und bückte sich
auf dem Weg bis zur Stadt rechts und links nach den
letzten fast farblosen Feldblumen, die sie unter das Bild
der Verstorbenen stellte, als auch schon Louise auf der
Schwelle erschien, ihren Marktkorb am Arm.

„Eliser", sagte sie, „ich muß Dich ganz allein
sprechen; ' Deine dummen Dienstmädchen lauern schon
wieder heruni — haben ja auch sonst nichts zu thun ."

„Geh oben hinauf , Louise, in meine Stube , ich komme
gleich nach."

Louise brauchte auch nicht lange zu warten ; die beiden
alten Wesen verschlossen vorsichtig die Thür hinter sich
und setzten sich ans Fenster dicht neben einander.

„Hör mal — die Verlobung init Deinem Herrn , die
will mir nicht in den Sinn — denn er hat Dienstag um
unsere Emilie bei uns angefragt — in Frack und
Cylinder — ganz wie es sich gehört, und sie hat ihn ab
gewiesen— auch ganz, wie es sich gehört !"

„So ? — ach Louise, diese Verlobung ! Wa^ Hab
ich geweint — meine bitteren Thränen — endlos sind sie
geflossen! Ja , ja ! ich habe viel geweint, denn das An¬
denken der Seligen — " .. Pi. . Y

„Thu mir einen Gefallen mrd fet vernünftig — jaule
nicht, laß Deine Selige endlich mal schlafen, ^ ch will
wissen, was es mit der Verlobung ist — hast Du davon
schon sonst etwas genierkt?"

„Die Empfindungen der heiligsten Gefühle, Louise,
wie ich überzeugt bin, daß sie meinen Herrn aus ewig mit
der Seligen verbinden — diese Gefühle in Uebertragung
auf gekvisse vornehme, stolze, fremde Damen, wenn sie
jemals statt hatten — "

„Du mein Gott , Cousine! Du bist ja wohl ganz
übergeschnappt— ist es denn gar nicht möglich, daß Du
einem ordentlich antwortest, wenn einer ^ fragt ? Seit
wann ist Dein Herr verliebt oder verlobt ?"

„Diese Gefühle, ja diese Uebertragung — ach, Louise,
wie diele Thränen Hab ich geweint, denn dasAndenken"-—

„Herr Du mein Gott , sag doch bloß mal an — ^ hr
habt hier ini Haus ja wohl Alle rein gar nichts zu thun,
daß Ihr immer schwögen müßt ? — ick hev keen Tid ! sag
bloß mal an", und Louise stand kurz entschlossen aus,
„welchen Tag hat sich denn Dein Herr verlobt?"

Ach Louise — duftende Blumen haben es nur mehr
verr'äthen als die spitzigen Worte der Sauters , mit denen
sie sie brachte— ach, was waren es für kostbare Blumen!
Ich setzte sie aber auch sogleich in Wasser" — ^

„Nein, hier schlag doch ein Wetter em! Mensche,w-
kind — welchen Tag hat sie denn die Blumen gebracht?

Sternklar , Louise, war der Abend, ein so schöner
Abend— nichts konnte man sich vermuthen sem— denn
auch der Tag war verronnen wie ein jeder anderer,

" ^ „Deern ! war das denn vorgestern Abend, oder vor-

vorgestern? ouise __ kei  Nächte schon bracht ich in

Gott sei Dank! Dann wird's ja wohl richtig
vorvorgestern gewesen sein! Also hat gestern die alte
Sauters nicht gelogen! Und dann will ich Dir mal wa^
sagen, Eliser, dann lügt Dem alter Konsul wie em
Barbier das sage ich bloß und dasAndere wird sich sinoeii!
na also am Montag ! Die Woche hat gut angefangen —
das ist ja ein ganz und gar unredlicher Herr rmo
ohne sich um das Entsetzen Elisa» zu kümmern, stürmte

" ^ Fräulein ", sagte sie später, da sie Emilie bei ihren
Blumen aufsuchte, „Fräulein . Herr Theuerdank 'st aber
ein schlechter Freund von uns — wenn Fraulem ihn nun
als Freier angenommen hätten — weiß graule,n s.qon,
daß er sich bereits den Tag vorher verlobt hatte?

' <£ a legte Emilie die beiden Häiide auf die schultern
der ehrlichen rauhen alten Frau und sagte:

, Louise, es gicbt ,nehr Dinge zwischen Himmel und
Erde, als Deine Küchenweisheit sich träumen laßt.

siffTof, imh wußte Alles ! freilich liegt hier sur Dichweiß Alles, und wußte Alles!
'in Geheimnis; vor — weißt Du : laß es liegen! Ermners
Du Dich nicht, daß Theuerdank am Montag Abend noch
einmal znrückkam und mit mir oben war ? Wenn diest
Emilie ihn nicht genommen hatte — ich hatte ihn^ dock
nicht genommen! Dainit Ihr aber >ncht denken sollte
es wären in mir Hoffnungen erweckt— vielleicht auch u
Euch — jedenfalls, Louise, in Dir — Hab ich ihn gebeten
Euch zu sagen, daß ich ihn nicht heirathen wolle denn
— versteht Sit ! ich wollte ihn nicht heirathen, und ich
will ihn nicht heirathen ! Und nun zerbrich Dir nich.
mehr den Kopf und das „welchen Tag ?" — es kann Dir
ganz gleich sein, denn siehst Dii : ,,̂ ch wollte ihn nicht

^ ^ DwAlte band ihre Schürzenbänder auf und wieder
zu; sie war dunkelroth und blickte scheu seitwärts ; Plötz¬
lich aber fuhr es ihr heraus : c„

„Dann muß ich Fräulein sagen: was soll da» Gelaufe
hierher zu uns ? Was will er hier ? denn laß er doch
hingehen und bleiben, wohm er gehört — soll unser
Fräuleiil ins Gerede kommen?"

„Louise, sei doch vernünftig — Gerede? wen kenne
ich? rver kennt mich? Wo lvird nicht geredet, unb was
wird nicht geredet — kehre Dich iiicht daran!

„Nein, Fräulein — Fräuleiii sind zwar sehr klug
und legen sich alle Dinge zurecht— aber obgleich ich du
stolze, hochmüthige Braut sammt ihrer Sauters , die doch
auch meine Cousine ist, gar nicht leiden inag es wäre em
Unrecht gegen die Braut - VersW  Fraulem - wenn
ba die Leute reden werden, reden sie mit Reckt.

„Noch, Louise, ist es nicht soweit — sei Du nur ruhig
und sprich nicht dem Vater davon — wir dürfen ' hu gar
nicht erregen! Alles wird sich finden, die Braut ist ja
noch wochenlang ans Ruhebett gefesselt, da ist e» ebenso

gilt, also Herr Theuerdank bleibt unser Freund und Gast
nach wie vor." „ . . , t.

Nun ging Louise hinaus — aber zufrieden war jre

Auch Emilie war nicht zufrieden. Alles, was Lauste
so kurz und einfach vorgebracht, es war eigentlich dasselbe
was Dr . Hellwig gesagt hatte ; nur sie stritt dagegen, aber
nicht mit dem Glcichmuth und der gerechten Erwägung,
mit der sie gelvohnt war , allen Verhältnissen,m Leben
Rechnung zu tragen . Die süße Heimlichkeit die ihr als
ein so besonderes Glück erschienen war , selbst die zog man
schon laut in Betracht unterwarf sie emer Prüfung auf
ihre Berechtigung. Sie hatte geglaubt, m ihrem Hause,
aus dem heraus sie nur einsame Spaziergange , mehr
noch Bootfahrten ganz allein oder mit dein alten Pahle-
kaas, oder in den seltensten Falleil einen eiligen Weg ttt
die Läden unternahm , hatte geglaubt, gänzlich stoliN zu
s,,;„ — die Welt unbekümmert um ihr Thun und Lallen,
und weil sie so gar ilichts an den Leuten ihrer Umgebung,
die sie kaum dem Ansehen nach kannte, "items irte war
es ihr ganz gleich, welche McniMig man draußen von ihr
hatte. Silber die Vorstellung, man könne mit irgend emer
Berechtigung gering von ihr denken, war ihr plötzlich un
leidlich; das Recht der anderen Emilie wurde ihr durch
diese einfache Dienerin zur Diskufpon gestellt, und von
diesem Augenblick aii fühlte sie sich gemrt und beängstigt,
und ihre Gedanken nahmen einen f'.rr sie ganz anderen

^Solist trat eine Pause ein in der athemberaubenden
Unruhe aller Betheiligten ; die Reaktion der Thatenlosig-
teit und des Gehenlassens, wie s Gott gefallt.

Der Kapitän war völlig benchtgt und zuruckgekehrt
au  leinen Studien über Handel, Politik, Kirche und Er¬
findungen ; wenn er in seinen', positiven Kops ^.raunte
aufkommen ließ, galten sie ausschließlich dem Luftballom
Das Konversationslexikon, die Fremdwörterbücher, die
Grammatiken der verschiedensten Sprachen, dw alten und
die neuenPhilosophen wirrden beständig aus der Bücherei,
einem großen Zimmer hinter- dem EsMinmer hcrbei-
geholt und nachgeschlagen, gerade wie sonst. - !« nm
gesunden Tagen hatte Hemzer den ganzen Vormittag Mit
Emilie in diesem Arbeitsraum zugebracht, wo große See-
i-ud Landkarten, Sextant undOktant , Kompaß und Baro¬
meter, Sanduhren und Globen, Himmelskarten und Ver-
arößerungsgläser angehäuft und auf großen wischen aus-
aebreitet Ovaren Seit ihm das Umhergehen so schwer
winde oa er es vor, am Fenster im Vorderzimmer zii
sipen wo er das Wasser und die Ein- und Ausfahrt der
Schiffe vor sich hatte ; Emilie kam daher selten mehr zu
ihren Kunstarbeiten: sie hatte Bewegung und Beschaff
auna vollauf mit dem Hin und Her der Bücher Mid
Karten. Dafür versank sie Nachmittags ganz m ihre
Grübeleien, mrd während die kunstfertigeir Fmger sich
regten, saß sie wortlos dem Vater gegenüber.

Emilie Torgany genas langsam mmstten ihrer
Blumen, einer Völkerwanderung von Besuchen, von
Handwerkern und Modistinnen. Es war vollkommen
System in diesem Menschenandrang. Die Gewerbe-
SS >eu durften nur in den Morgenstunden konferiren,
betraten das Zimmer durch die Hmterthuren uird standen
ms unterbreiteten Decken. Von elf bis zwölf war Pauie,
da^erholte sich Emilie,- indeß Smsters für den Herrschaft-
licken Empfang die Äversseite der Wohnung herrichtete.
SÄ *, undM
®rnnm iii Gala ; und m malerischer Toilette , yaro
Reqligck, ganz Vornehmheit saß Emilie von KisM ge¬
stützt auf dem Divan , der kranke Full uick einem schonen
Brokat überworfen, der nach Art einer Manteauschleppe
vom Rücken herunterfiel ; auch das Haar , ein prachtvolles

lch -s - u fidj Slcmli* «n>W Jmr,  W »
vortrefflich arrangiren ließ, war halb gelost, halb ge

bunden. (Fortsetzung folgt.)

C»syt$foiii ,8Cher  DatieHbrawiliBfesf,
amerikanisch . System , für gewöhnliche Kohlen.

llie Oefen

können mit jeder
nicht hackenden
Saar - oder Ruhr-

Kusskuhle

gefeuert werden»

im Einkauf,

in jeder
Ausstattung,

schwarz gewichst
vernickelt,

einaillirt und mit
Rajolika-

Bekleidung -.

V

General-Vertreter: Ferd . Äauisosa ? Wiesbaden.
Fabrik für Eisenconstructionen . Koch-, “ f B.fÄ“ haMoritzstrasse 4t , Haltestelle der elektrischen Bahn.

Lauesen&Oawlick
Laden:

8i . Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 unü
verlängerte Blücherstr.

Fi
Damen- u. Herren-Gardcroben. Teppiche,

Möbel- and Decorations-Stoffe etc.
Bardinen -Wasch - und Spannerei -,

Sleeatir - Anstalt.
Annahmestelle: 143bo

Moritzstrasse 12 bei Fr ). Stoizenherg.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

Obst-
(.Biebrich
A«/Rh./

Baumschule.

73?!

üebernehme Aulegen , Unterhalten,
besonders das Beschneiden von Bbst-
und Spalier -Anlagen . 4U7

■Wohnung: W ' ieskaden , Karistr . o3.

Cognst « ?
HaHke Ulbert Biacbbel * ,
Gewähr für feinste «Qualität , ^ wlfaob
prämiirt , zuletzt in Baris mit der goldenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen ron
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für V, Flascho

Ohr. Keiner, Webergasse 34.
4 Ps . Stitif große Omngm
offeril-t 4 Itstadt -Consmn « 314

Pehrs selbstdichtender
Wnsserhahn Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder KM

W . l *e !al seu . ,
Blücherstratze 24.

Der Preis ist nicht Uöyrr .rts der ge»
wohnlich er Niei>crdruS-,HSkine.

von 6 Mark bis 50 Mark empfehlen
in grösster Auswak1 boi anerkannt
guten Qualitäten 16336

Ja dk  F . Huth»
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3,



Ausstattungen.
Grosses Lager in IIolz-

und Polster möbeln.
Complete Salons,Speise-,W ohn-

1 und Schlafzimmer.
Eigenes Atelier fiir Polstermöbei

und ileeoratieueo.

39 , Taunusstrasse 39,
~ Parterre und I . Stock. -

aarautirt Ia Qualität, doppelt gesiebt, sowie alle sonstige!! Sorten Brennmaterlalirrt
empfiehlt

NiLL € loutk üfacfaf Moritzstr-ff;« SS.
Tel . 489 .

Langgasse 20. Langgasse 20.
T68

Vol
FEDER

mit  vardefpolte?
Spifcse. Sehuissmtrke,

Pör Wiederverkauf er bei den Ps +Rntirshabst -n

Scbaeiischriftffiösr, welshe sssyleish
kfiSÜgfRgiiiseh setsreiisi

Vorrätig In den SchreSbwarenhar .dlunson,
daselbst MttMteV gr »41«.reitscbeid , Kola.BÄ-»--—

Freitag, ti 18 Januar,
von 12 Uhr Vormittags ab:

geschlossen.
Hiirs in » I!isr,

Inhaber : 762
Theodor Weygaudt&WM »Crou,

Ta sumssfcrnsse 0.

(Ka.4227) F102

Verein Süd -Wiesbaden.
Wir ibeehren uns, die Mitglieder des Vereins Zu dem an; Gamstast , de«

L» . Jan ., Abends 8 Uhr , im Wiutsrgarten des Nheiu -Hotels , statiftndenden

Gans -Esse«
tfltchst emzuiaden.

zum Zinzeichnen liegen offen bei den Herren
A . Momlseipgeir , Moritzstraße 7
W . Wüst , Rhein-Hotel, und
B5k ®äs» cyes *, Frirdrichsyof. Der Botftaud.

P 365

Billigste Homgsbezu- squeüe. ^
Nallintitt reiner uorddeuifchcr Bicuc«ho»ig per Pfund 63 Pf.

Für Großconfrr menten nnd WiederveEofer entspreckrnd viMger . i
Durch Auskauf großer Parthicn, reff. Imker eibestände, ist e§ mir möglich, meiner Ku..-i->,ai zl

iesern erstaunlich billigen Preise hochfeinsten Bienenhonig zu liefern.
6. F. ¥/. Schwanke.

Hochfeine Europa.
BricfisiarJÄ ^ iasÄMi «iilisiss; - nur geS >r .* viele Stücke auf Briefe,ülftleurtsehl» §i. Sehwels

Ut auf 6 stück coiisplct , Cttt » l . - Wei « s ca . « & . » « .« « « . ist preiswert » abzugeben.
Näheres sub ß . ä*. SIS aa den Tagblatt-Verlag.

Krankenkasse
für Frauen und Junqfrauen.

ff;, er.
Montag-den LI. Januar 1801, Abends

8H- Uhr, im Saale des Evangelische« Vereiuö«
iMnse»:

GrdkiiiiWe GeUl'kl'UersliiMlW.
Lagesorduuug.

I. Jahresbericht der erste» Vorsteherin. .
8. Bericht des Kassirers.
3. Wahl der Rechnung-Prüfer.
4.  Jcfischung des Voranschlags für 1901.
0. Ergäuzungswabl der Vorstandes und

VerwaltungKsAnSschusses.
6. Abänderung des Statuts (Erhöhung des

Monatsdeitmgs).
7. Mgemcincs.

Ilm recht zahlreiches Erscheinen der stimm-
sählgen Mitglieder wird gebeten. F319

Dev Borstand.

-8!
Montag , den 2t . Januar c., Abends

9 Nhr, im Saale des Evang . Vcrriiishanses,
Platterstratze 2 : F3181.M'Mtz Gmngl-UrMmlWß.

1. Bericht über das Jahr 1900.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Feltsetzung des Voranschlags für 1901.
4. Sonstige Vereius-Angelegenhkiteu.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu
mit der Bittk um pünktliches Erscheinen cingeladen.

Der Bsrstarrd.

Wiesteaener Fra-Ira,
Ter Laden des Fraucu-Vereins,Ncugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, haud-
gesirickicr Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und be
billiger Berrchuung augefcrligt. Der Laden

" ist Mittags von 1—2 Uhr geschlossen. F 206

i-Voreis,X
Gute

Iteriaikn
teinkohlen-,
rzündcholz).

Lstiscuftratze 24.
und billige Bezugsquelle für Vrenn-

(melirre, Nuß-, Anlhracit-Kohlen,
Braunkohlen- und Eier-Brikets.F399

Der Borstand.

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hormtug . 3 .

15 Pf . Pfd . Maronen
offerirt Mltstadt-E- nfnM . 312

Fsrri. Dortnann,
Maurermeister und Bauunternehmer,

Biüeiserplatas 4 . 747

MgeiiMt!
Billig!

80 Stück
ff . Harzer

jcües Stück
liar 10 Jlitrk
bei 3-täg . Probe¬
zeit, auch Um¬
tausch gestattet.

Julius Fraetorius, sis
Yog -eibandiBoi ; , Kirckgasse 28.

f8.pfp|itaft!tattct Md.1.12.
NntsSntter . Mt . - .98.
Laudbutter . . . . . . • • Mk. —.90.
C. W . ei -li « auUt -,_ Schwalbacherstr. 49

(Tel. 414), gegenüber der Einrer- u. Plaitcrstr.

35 Pf. Pfv. DeLfarbeu,
40 SÄ . Futzbodenöt,
28 Pf . PaL . Etahifpäne,
89 Pf . « arlsrnyer Paqnet -Wichse

cmpgy.  Grabrnstraste 3«.

Weite 0 » 18 . Zarmar 1001 . Wicsstovcrrer Tagblatt <Ähcud -2LuSZudc - . Lau .jgane 27 .
•19 . Z -rhrgang . No . 29 *

So lange äer Virni r 1
Verkauf der auf besonderen Tischen ausgelegten

u. Coofectiens

t
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Uaier Garantie für reines Weiiidestillat.

»m«  na eis de «- Cbwente -Hotuoae
nua ncsamlpii , wegen ihrer BälSigKe«
sich hieran vorzüglich eig » 8 * äsB feUusser
i .ani3 *v «si «aei » gebrannt , asesseaescUnet
vor Allem durch
„Meitt&eit , NLZLs nml  NerutMst".

Klte Aa»ly*ea 4*‘ ehe*ni*el»en ».
»mtiieiica C » ler « i *hiiB « * ■* mte » in
''St ’iirsilMH ’g Km ! «He* AaalfS » « des
( • ei 'icis <«-( ')>rinikers vos © berelsass,
die isn « via »»«» * vsivHefi -en , habeu
dies * wiederhole He . tMi *;* !*

Sie lauten auf : VallatiMIv » * h " e fT
He » von 1) L ' «eHtt . 2) laUioltol,
N Abu » « ^ . *) lAapfer . 5)
siisire . Derselbe schreibt weiter : »*’ * as
dialtiihewu Eiter « « heliwih so naben
iöa v Co- :i« it  dteielhe » »j « aliiativea
Ruacri 'f.nj *“ gegehCJ « wie ein  4 'ogisac
» «sä frauikiisiether Abkunft . Ueborbaupt

fabelt die Cogbrcs in allen Hirn * LZ« ;*!«»«««1-
t tl,f *ileu yÜrieilö ä» e *ulti *#e gegeben , wie
'«VhFiueSit fr&nzös.

Sitherhr -it » achdewieseii *»fc
* °/i -Iitr .-Fl . Mk. 1. (0,

Briefköpfe
Postkarten
Couverts

f  Ad resskarten
Circulare
Preislisten

1 st.
Faeturen

liefert
in basier Ausstattung
rasch und prcisvvürthg

Mcilieiaal „ „ „ «•{*' . .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicmal-

Cognae genau nach Vorschriften des deutschen
Arzneigesetzbuciiea gebrannt ist . <‘a

r it  BB5e  BS«ilf 4Eehe AdeUscHd - » - .
Spacsaigeschäft für Spirituosen u. fceuie,TPe1 es»H»n X». ^AL».

«MfSmmm-

sind heute eingetroffeu bei 770
A . «ß. NÄSS « , auf dem Markt.

Hofl. Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
14 Hofprädikate.

billigst,aateras Einkaufspreis eiapf.
«fulius Praetorta »,

Samen - and Vogel - Hasi «iSnn ?'-,
Kt rckgas* « r>b0

Geiaug -Unterricht.
Vorzüqiichr Tonditdu««. Vollend. AnLd'.wung.GrürivttÄer4<lavitr-Ä»L«t'HÄr. 15ü»2

- WSrthKr . 8. 1.

Zur Feier des 200-jäiiriĝn Bestehens des Königreichs Preussm

ffrnn KsprLM «iK«r Tfhi » *n «?,

Rath in Rechtssachen
ertlieilt

A. Kaseliaii?
üreau für Besorgung frender gSRcJ . t *.

Äagf leg ^ öSiCiten»
Bismarckring 14, Part.

Telephon No. S4L5S.
Ilaiicsielie der Slrsssenbabn.

Sprechstunden von S*/a—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm. _ ^

von Mariiie -ScliiffsSaggeiitiieh
wasserecht und widerstandsfähig, z. B.:

WappeBsilMer, Transparente, Laiapions.
■. . . 773

Niederlage bei

A . Schwelteer,
öaianterie-und Spitlwaareii, EÜBribo^ ngasse 13

Verkauf zu Fabrikpreisen.

GebrauchsuuisAcr-
8001,atente_ Schutz,

Waarenxeiehen etc . erwirkt

RStI railte , Baĥhofst*.1®«'

IeMmßü - WakNiatm-
per̂ Rlcö 50 Pf . »u haben im Tagblatt.
Lerlag, Langgasse 27.

/
■■



4 ®. Jahrgang . No . SMS.

Deutscher Abend.
Sur ßeier-es MihundertZähngen Bestehens des
preußischen ttömgihuinr und der Begründungj

der Deutschen Reiches

Die jISfcbricb»«stbbamUraöt»j
Slebricber muat«

wird >er Verein zur Erhaltung des Deulschthums im Ausland (Allg . Deutscher Schulderem)

Samstag, den 19. Januar, Abend; 8'/. Uhr,
in der Turnhalle , Hellmnudstraße 23,

einen Deutschen Abend in der Form eines Commerscs veranstalten, wozu ww alle
deutschgesinnten Mitbürger hiermit einladen . L'

Dr . Adam , Professor. Barnay , Hofrath. v . Bar teil werffer,
General der Infanterie z. D . E.  Bartling . Br . Ferdinand Berte,
ßoianowski , Rechtsanwalt. Prof . Breuer , Gymnasial-Drrector,
Broetz , Stadtverordneter. G. Bücher , Stadtverordneter. Carstens,
ZimmermRster . Dr . med . W . Cuntz . Biehl , Lehrer . « . Vitt
Weinqutsbefitzer . Dr . Dreyer , Stadtverordneter . Dr . v . Eck , Rechtsanwalt.
Faber . Hofrath. Prof . Dr . Fischer , Gynmastaldirecwr. Dr.
Fleischer , Rechtsanwalt. Flindt , Kanzlerrath und Stadtverordneter.
Prof . Dr . B . Fresenius , Stadtverordneter. Freusberg,
Konsul a . D . «and , Vorsitzender des Gewerbe - Verems . «,eiss,
Concertsänger . von Harting , RegierungS - Assessor M . Hartinann,
Bauunternehmer . Ingenieur HesszeS , Stadtverordneter . Dr . Herz,
Justizrath . Hess , Bürgermeister . Simon Hess , Stadtverorüncter.
Dr . v . Shell , Oberbürgermeister. Dr . Sdeler , Geh. Santtalsrath.
Prof . Kalle , Stadtralh. C. Kayscr . Keutner , Landgenchtsra h.
Dr . Klein , Oberlehrer. K . Kögler , Maler. :8 SÄftr
Dr . Künkler . Dr . Kurz , Stadtverordneter. H . Eang , Apo-gcker.
Langer , Major a. D. S-autz , Professor. Br . Lohr , P'oses>or.
Dr . med . Luxenhühl . Mensing . Pice-Abmiral z. D .^ Beters,
Lehrer . C . W . Poths . Bange , Professor . Keiehwem , Ctabt=
»erordneter . W . Beitz , Kaufmann . 8cha « s . Lehrer und Organ st-
Dr . 8chellenberg . Dr . Gehölz , Rechtsanwalt. 8cl ^ -8der , Secretür
»er Handwerkerkammer . L. Schwenck , Kaufmann.
anwall . Spamer , Oberlehrer . Spangenberg , Direcwr . Sfeiter,
Schriftsteller und Dichter . Stlllger , Kaufmann . Stampfl , Over.
Regierungsrath a. D . Taiaoi , Postdirector . Theys,S £potftcfei. ? ll . il.
Tonkünstler . Wagner , Archivrath . Weil . i- tadtrarh . Westber « ,
Hoftath . Dr . med . Wlbel . Wllhel .ni , Ooerstleutnant â D.
Wintermeyer , Reichs- und Landtags- Abgeordneter. H . W ol « ,
Hofmusikalienhündler . v . Zech, Rechtsanwalt . Br . Zntsser , Piofessm

des

Mksbsürnrr

Znlfaber:

nimmt

TsMstt -Mkeilungen
sowie

Anzeigen-BuktrSgr
für das MrstzLärnrr Csgblstt

tz . ßch -i-rer zu de» üblichen preisen jederzeit entgegen.

In den ersten Tagen

] « i8 Winter ISttv 01
8 zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
« . . Usrlag . 2V.

Danksagung.

Für die Sielen B-weiie herzlicher Theilnahme während der Krankheit unserer
unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Mutter , Großmutter , Schwester und Schwieger.

mutter , der ^ ,

Iran UechNUMtz Pittrae,
gcb. Kechtold,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir hierdurch unfern innigsten Tank.
Die tioftranernden Hiuterbttevr » »» .

Wiesbaden , den 18. Januar 1901.

TodkS ' Anzerge.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

Schwester , Schwägerin und Tante,

Herwine Drodl,
geb. Reppert,

nach langem , schwerem Leiden im 34 . Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der Familie;
Carl Krsdt.

Mesvadsn » 16 . Januar 1901.

Di - Beerdigung findet Freitag , den 18 . h M , Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Mrtt Friedhofe von der Leichenhalle aus statt.
772

■

r.>

beginnen wieder neue Kurse in

ÜM©lafülif ®urag
W ’echsellehre . Con »oeorrentrecli-
niini ; , kaufmäun , Cerre . pondem.
Rechnen etc . nach leicht fasslicher bewährter
Methode. Mäss. Honorar . Weitere Anmeldungen
nehmen wir noch entgegen . ‘74

Vi8tor’s* Selmle,TäSS
W . eluniliw » n » igste » leliuljalir.

Buch über d. Eh- w. z. v. Kinderfegen 1' ,'- Mk.,

B!ut-?N"«.»Francn-'i? »
Nach», veischl. Dr. Siestavcrtaa 28 Hamburg.

KchisAtz-MeM Ikhvßr^e46
zieht Rath ii. Äuskuiift in N-chik-, Straf -, Steuer -,
Gewerbe-, Ehescheid.-, Allim-ut«, Testament -, Güter¬
trennung »-, Erbschaft-, Unfall-, Miethr », Concurs-
u. Privatsachen , treibt Ford -rung -n bei. -» 5

Zahn
Zähne u. Garantie.

Atelier Alt ». Wo ! » .
i Michelsb . 2 u. Walramstr . 27

Sohmcrzl . Zahnop . Kfinstl.
Heparat . sofort 14568

^Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Rage! -c. ent-

! 'crut in wenigen Wn . schmerz- u . gfloö«
j , linlti . gepr. Heilgehutse. Webeigoue 44.

Persrcte Taille « . « . Rock'
arbeitertttne « kür danemde

Stellt,iig . sowie LthrmäS » «« gefacht. 17208
Grschw . llroelicli , Fnedrichstra tze 8, 1.

Geb. alt . Wwe .. tücht . t. Hansh.
u . Küche, von heit , angell. Wesen,

sucht leicht. Stell , b. bescheid. A»spr. als Hausdailie,
Gesellschaft, od. sonst Pass. Wirkliiigskr . Näheres
Schulberg 6, 3, zw. I und 5 Uhr.

Junger Airsiinrfer
gesucht. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen fick melden . Zu ertragen m
Tagbl -Verlag.

bei
Zuverlässiger verhciratkcter Packer gesuc

; Lire . Vnnher , Kiichgasse6.
gesucht

Berioren
ein Herren- Portemonnaie » länglich, Inhalt
Mk tzt) — in Gold und einige Visitenkarten . Ab-
zugeben gegen Belohnung im Hotel Minerva.

Dienstmädchen verl . ein Psrtemonnalr mit
4 Mk. Abzug . Fnedrichstratze , Polizei Revier.

Zum Ausputzer, von ObKbänmeii, B -schnelden
I !«,« 'i5bfi-  und Ziergärten , sowie in allen eiu-

chlcrgeiidrn Arbeiten cmvfiebli sich p- 7
Friedrich Blum . Gärtner ' ,

Hellmiindstrssie 35.
^ Herren - und Knaven -Arrzüg « werden gut

a. billig angefertigt Bismarckniiy 34, Gtbk . Pt . I.
Accad. gev. Schneiderin cmvfichil sich geehrten

Herrsch, in ii. a . d. Hause. Frankciistraße 1b, 2 r.

^Verloren •
eine kleine Dau .en -Kette mit zwei goldenen
Kugeln , eine mit Portrait und Wappen , die andere
mil rotben und grünen Steinen . .Sehr tbeares!
Andenken. Gegen gute Belohnung « brugê n
Jahnstraße 17. Part . >- :i7f:

Durch die glücldfche Geburt eines

kräftigen Mädchens
wurden hocherfreut

Paul Schaaf und Frau,
Lina, gcb. Keiper.

Stuttgart , 15. Januar 1901.
Kaisemerstrasse 5.

stiller oder thätiger , für ein Unter¬
nehmen mit •ehr hohem Gewinn,
ohne jedes Risico . Eine yorzügiiche
Existenz zur Selbstständigkeit für
jungen bemittelten Mann . Hrntner,
die ° auf solider Basis ihre üßin *-
eionahmen erhöhen wollen etc.
Offerten unter H . <" • li « an den
Tagbi .-Verlag hier.

vurl -n ^ nnv ^ Tove - fällnr tvolle man den»
Heirathen,

„Tagvlatt " sofort »urch Postkarte Anzeige
machen , sos-rn Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht.

Glcg. n. eins.
Dominos u. Costnmc

(neu u. wenig getragen)

Anoden Miesdadener CivtlKandsregikleru
Aufgeboten . Schneider Joseph Paul HaftkowSli

'zu Mainz mit Magdalena Pb ' i'ppm- Ko» M
Amöneburg . V-rivittw . Gestute-warter Friedrich
^ erdinond Mechelkc zu Stratzburg mit Plane

irendel hier . Bäckermeister Carl Berger hier
Iren « Brodtmaiiii hier . Privatier Georgmit

zu verleihen oder zu verkaufen.

Aparte chice Hüte.
Moritzstrafie »2 , im Putzgcschäft.
Ein ick. Maskeii-Anzlig (Rothkäppwen ) ' . schm.

Fiaur p., zu verl. o. zu verk. Sedanstratze 8, o I-
Maskcn -Auzug , cleg., iewene Daliien -Marke

Hartekili, neu, zu verleihen Kirchaasse v, Htv . r.
D .-M . tJo .-Deuticht .) v. z. v Weilendsir . 28 . 3
Lttlas -Domtno z. v. Badnhosstr . 6. 2 l. 40V

Villa Walkmählstraße 37,
qrohe Wohnräume liebst reicht. WirtoichastSr .̂.!8 große Wohnräume . .

I in tadellosem Zustande , 160 gm behaust
21 Ruthe » gr. Garte », Wegzugs halber »ofort

I ober per 1. 4. für 82,000 Mark , u verkaufen . !
Näheres beim Eigenthümer Lascldst.

Hehte und morgen werden noch alle
i zurückgebliebenen Lchuhwaare » zu !» « >>

äniicliinbaren Preise abgegeb. Gotdgaste i «,
im Schuhgeschäft, neben der Wuckerhoyke.
Bitte genau auf No. 17 zu achten.

I
Gebrauchte Rähnraschin » bill. zu verkaiifeii.

Aiizuiehen 9- 10 Vormittags Goetdestr . 26. 1.

Hervorragender Schimmel-
Mfrllstch großartige Gangart , zu verkaufenNbeinstraße 84.

RaMreiner Boxer
billig zu verkaufen Nerostraße 44

775

Henning zu Würzdurg mit Amalie Kny zu
Klösteile . Fabrikarbeiter Friedrich Eckhardt zu
Oberwalluf mit Anna Maria schieuckcr hier.
Tbierarzt Aboli Maus zu Giiat -rsblunl mit
Ella Jamin hier . Gasthausb -sitz-r Johmn
Philipp Horn zu Obrigheim mit Lina Anna
Elarie Beck zu Nordhauien . Sergeant u . Zahl¬
meister-Aspirant im Füsilier -Regimeilt von Gers-
dorff (Hess.) No . 80 Wilhelm Hepp hier mit
Helene Wüst hier. Kassenbote Georg August
Friedrich Carl Dteerbotl zu Kesselstadt Mit Marie
Wilbelmiue Rücker hier. Ziegler Senuann
Simon Friedrich Karl -stlickeiibrok zu Bi -ritadt
mit Wilhelmine Bertha Hausen hier « » »elder
Karl Stieder zu Frankfurt a . M . mit Magdalene
Weder das. Bahuarbeiter Wilbclui Keiper zu
Rödelheim mit Katharine Regme Ebcluig das.
Herrnschneidermeister Friedrich Schapers hier mit
Rosine Hübner hier . Tüiichermstr . Karl Donecker
hier riiit Emilie Seipel hier. Verw . Ackerer und
Holztzändler Albrecht Kränier zu Jcnnecken mit
Emilie Zapp daselbst. Friseur Valentin Joseph
B -ickler zu Mainz mit Margarethe Anton,e Bayer
zu Soden . Schuhmacher Claus Hemrtch Weck¬
esser z» Coßhause » mit Martha El " abeth Korell
zu Merzhausen . Conditor Franz « tull zu
Breslau mit Gertrud Rezepte, ftaieifait. Ädmmcr
M' irr Thiel zu Conz mit Marie Magdalena
Wagner hier . Ingenieur Fritz Pfister r» Neu¬
stadt au der Haardt mit Eilsabetha Knapp hrer.

Lerehelicht . Schreinergehülfe Johann Daiier hier
mit Anna Heinz hier . Taglobner Friedrich
Schmidt hier mit Marie rseornoff hier., Smel-
budenbesitzer Augiist Rcimiiger hier mit Mar¬
garethe Pabst hier . Verw . Schreinergehülfe
Adam Groh hier mit Karoline Klopp hier.
Schuhmachergebütse ^Georg Müller hier mit
Katharina Jacque hier.llig zu verkamen raer°n,a8e Katharina Jacque hier.

Kl. Schwaibachelsiraße8 ^ kWMrOek VAel vudit*
e. Parterle -Räl-miichkeitcn zu verm'etheu. 76.-6 l


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

